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Deutſches Reich.

Halle a. S., 6. April.
Der Ohnmachtsanfall des Kanzlers.

Zu dem von uns geſtern bereits gemeldeten Ohnmachts-
anfalle des Fürſten Bülow wird weiter aus Berlin, 5. April,
berichtet: Der Reichskanzler wurde aus dem Sitzungsſaale
nach dem Präſidentenzimmer gebracht; er erholte ſich dort zu-
ſehends, es ſcheint ſich um eine vorübergehende Ohnmacht gehandelt
zu haben. Aus ſeiner Umgebung wird verſichert, daß keinerlei
Lähmungserſcheinungen auftreten. Jn den letzten Tagen
hat der Reichskanzler ſtark an Jnfluenza gelitten. Um 1/, Uhr
erſchien Profeſſor Renvers und erklärte nach vollkommener
Unterſuchung, der Zuſtand des Reichskanzlers ſei in keiner
Weiſe beunruhigend, es ſcheine ſich um eine bloße Ohnmacht
gehandelt zu haben. Auch Profeſſor Renvers beſtätigt, daß
keine Lähmungserſcheinungen vorhanden ſind. Die Fürſtin
Bülow traf alsbald im Reichstage ein. Profeſſor Renvers
konſtatierte gegen 2 Uhr, daß ſämtliche Gliedmaßen des
Reichskanzlers beweglich, auch keinerlei Schluckbeſchwerden
vorhanden ſind. Der Reichskanzler antwortete deutlich auf die
Fragen des Arztes. Prof. Renvers glaubt demnach beſtimmt,
daß es ſich um eine, allerdings ſchwere Ohnmacht handelt.
Um 2/, Uhr erſchien Seine Majeſtät der Kaiſer mit Gefolge
imReichstagsgebäude und unterhielt ſich längere Zeit mit der Fürſtin
Bülow an der Türe des Zimmers,in dem der Reichskanzler ſich befand.

Seiner Majeſtät war die Nachricht von dem Unfalle, der den
Reichskanzler betroffen hatte, nach dem Kaſernement des
2. Garde Dragoner Regiments, wo er zum Frühſtück
weilte, überbracht worden. Der Kaiſer begab ſich mit
den Herren ſeiner Umgebung ſofort nach dem Reichs
tagsgebäude. Bei ſeinem Eintreffen ſchlief der Fürſt.
Der Kaiſer verweilte daher zunächſt im Nebenraume.
Die Kaiſerin fuhr gleichfalls vor dem Reichstagsgebäude
vor, ließ den Chef der Reichskanzlei v. Loebell an den Wagen
bitten und ſich von dieſem Bericht über des Fürſten Befinden
erſtatten. Der Kaiſer verblieb längere Zeit in den Räumen
des Hauſes da aber der Schlaf des Fürſten nicht geſtört werden
ſollte, verließ er um 3 Uhr 15 Min. das Gebäude. Staatsſekretär
Graf v. Poſadowsky, Präſident Graf v. Balleſtrem und
Herr v. Loebell geleiteten den Kaiſer zum Wagen Der
Kaiſer hatte bereits vor ſeiner Ankunf ſeinen Leibarzt
Dr. Jlberg an das Krankenlager entſendet. Der Reichskanzler
konnte um 3* Uhr das Reichstagsgebäude verlaſſen und ſich
nach ſeinem Palais begeben. Ein Telegramm von abends
7 Uhr ſagt: Der Reichskanzler Fürſt von Bülow fuhr vom
Reichstage gegen 4 Uhr in ſeinem Wagen nach dem Reichs-
kanzler-Palais und begab ſich alsbald zu Bett. Er hatte zwei
Stunden lang einen ruhigen Schlaf, von dem er erholt erwachte.
Die Erholung hielt an. Das Befinden iſt durchaus zufrieden-
ſtellend. Bei Redaktionsſchluß wird uns ſchließlich
noch gemeldet: Berlin, 5. April. Fürſt Bülow war, als
Se. Maj. der Kaiſer eintraf, in Schlaf verfallen. Der Kaiſer
verweilte längere Zeit vor dem Zimmer des Reichskanzlers,
zuerſt im Geſpräch mit der Fürſtin Bülow, dann mit dem
Präſidenten Grafen Balleſtrem und anderen Würdenträgern,
wie den Staatsſekretären Grafen Poſadowsky, v. Tſchirsky
und anderen. Die Fürſtin Bülow zeigte ſich gefaßt und unter
hielt ſich ruhig mit den anweſenden hohen Militärs. Aus den
befriedigenden Mitteilungen, die Profeſſor Renvers aus dem
Krankenzimmer brachte, war zu entnehmen, daß der ruhige
Schlaf des Fürſten Bülow fortdauerte-

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag dem
Entwurf eines Geſetzes für Elſaß-Lothringen, betreffend die
Grundſteuer, die Zuſtimmung erteilt und den Entwurf von Aus-
führungsbeſtimmungen zum Geſetz über die Wetten bei öffentlich
veranſtalteten Pferderennen vom 4. Juli 1905 angenommen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Donnerstag
die Beratung des Offizierpenſions geſetzes bei S 24 fort,
der ebenſo, wie die nächſten Paragraphen, die Fälle vorſieht, in denen
das Recht auf den Bezug der Penſionsgebührniſſe ruht, und nahm
dann den Paragraphen an. Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion
auf den 26. April.

Die Zweite ſächſiſche Kammer nahm am 5. er. in nament-
licher Abſtimmung den Geſetzentwurf betreffend die veränderte Zu
ſammenſtellung der Erſten Kammer nach dem Antrag der konſer
vativen Mehrheit, die ſich bezüglich der Zahl der einzufügenden
Mitglieder (vier aus den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie
und einer aus den Kreiſen des Handwerks) der Regierungsvorlage
anſchließt, im Gegenſatz zur Erſten Kammer aber das Präſen-
tationsrecht verlangt, mit 41 gegen 32 Stimmen an. Da aber die
zur Verfaſſungsänderung notwendige ?4 Mehrheit nicht erreicht
iſt, kann der Entwurf nicht Geſetzeskraft erlangen. Die Regierungs-
vorlage wurde mit 56 gegen 18 Stimmen abgelehnt.

Perſonalnachricht. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge iſt der
Oberbaudirektor von Dömming zum Miniſterialdirektor im
Miniſterium für öffentliche Arbeiten ernannt worden.

Aus Südweſtafrika zurück. Donnerstag vormittag gegen
11 Uhr iſt der Dampfer „Gertrud Woermann“ in
eingetroffen. Das Schiff bringt aus Südweſtafrika zehn
Offiziere und höhere Militärbeamte ſowie 114 Unteroffiziere
und Mannſchaften, von denen ſechs verwundet ſind.

Deutſcher Reichstag.
85. Sitzung vom 5. April 1906, 11 Uhr.

Am Bundesrgtstiſch: Fürſt Bülow, Graf Poſa-
dowsky, Frhr. v. Sten gel.

Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Meiſter (Soz.) ehrt

das Haus in der üblichen Weiſe.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats der

Reichskanzlei.
Als erſter Redner erhält das Wort
Reichskanzler Fürſt Bülow: Jch möchte die Gelegenheit er

greifen, die ſich mir bietet, um mich nach dem materiellen Abſchluſſe
der Konferenz von Algeciras vor dieſem hohen Hauſe über unſere
Marokkopolitik auszuſprechen. Sie werden es auf der anderen
Seite verſtehen, wenn ich heute meine Worte ſehr ſorgſam abwäge,
nicht nur, weil der formale Abſchluß der Konferenz noch nicht er
folgt iſt und noch in keinem anderen Parlamente das Ergebnis der
Konferenz und der Marokkofrage beſprochen worden ſind, fondern
auch weil ich die mühſam erreichte Verſtändigung nicht beein-
trächtigen oder trüben will. Will man unſere Marokkopolitik
richtig verſtehen, ſo muß man zu ihrem Ausgangspunkte zurück
kehren. Eine Zeit der Beunruhigung liegt hinter uns. Es gab
Wochen, wo der Gedanke einer kriegeriſchen Verwickelung ſich der
Gemüter bemächtigte. Wie kam das Waren Lebensintereſſen des
deutſchen Volkes bedroht, daß man in der Leitung unſerer aus-
wärtigen Politik daran denken konnte, die Machtfrage aufzuwerfen?
Wollten wir um Marokko Krieg führen? Nein, meine Herren, um
Marokko nicht! Wir haben in Marokto keine direkten politiſchen
Jntereſſen. Wir haben dort auch keine politiſchen Aſpirationen.
Wir haben weder wie Spanien zu Maroko eine gegenüberliegende
Meeresküſte noch wie Frankreich eine Hunderte von Kilometern
lange Landgrenze mit Marokko. Aber wir hatten wirtſchaftliche
Intereſſen in einem ſelbſtändigen, unabhängigen, bisher noch wenig
erſchloſſenen, zukunftsreichen Lande. Wir waren Teilhaber an
einer internationalen Konvention, die das Prinzip der Meiſt-
begünſtigung enthält. Wir beſaßen aus einem Handelsvertrage
das Recht der meiſtbegünſtigten Nation, dcrüber nicht ohne unſere
Zuſtimmung verfügen zu laſſen, war eine Frage des Anſehens der
deutſchen Politik und der Würde des Deutſchen Reiches, in welcher
wir nicht nachgeben durften. (Lebhafte Zuſtimmung.) Daraus
folgt, was wir in Marokko erreichen wollten, und was nicht. Wir
wollten nicht in Marokko ſelbſt feſten Fuß faſſen, denn darin hätte
eher eine Schwächung als eine Stärkung unſerer Stellung gelegen.
Wir wollten auch den politiſchen oder hiſtoriſchen Vorrechten
Spaniens keinen ſchikanöſen oder überhaupt einen Widerſtand ent
gegenſetzen, ſolange die deutſchen Rechte und Jntereſſen geſchont
und geachtet wurden. Wir wollten uns auch nicht an England
reiben, weil dies in ſeinem Vertrage eine Annäherung an Frank-
reich vollzogen hatte. Denn in dieſem Vertrage verfügt England,
was Marokko betrifft, nur über ſeine eigenen Jntereſſen, und was
Egypten betrifft, ſo hatte es in den uns angehenden Fragen nach-
träglich unſere Zuſtimmung herbeigeführt. Was wir wollen, war
zu bekunden, daß das Deutſche Reich ſich nicht als
quantité négligeable behandeln Iaſſen (Beifall), daß die Baſis
eines internationalen Vertrages nicht ohne Zuſtimmung der
Signatärmächte berührt werden darf (Zuſtimmung), daß in
einem ſo wichtigen, ſelbſtändigen, an zwei Welthandelsſtraßen
liegenden Wirtſchaftsgebiete für den fremden Wettbewerb die Tür
offen gehalten werden müſſe. Das geeignetſte Mittel, dieſes Ziel
auf friedlichem Wege zu erreichen, war die Einberufung einer
neuen Konferenz. Jch habe in den Zeitungen hier und da ge-
leſen, daß wir mit einem franzöſiſch- deutſchen Separatabkommen
mehr erreicht haben würden. Jch weiß nicht, ob ein ſolches über-
haupt möglich geweſen wäre und ob nicht bei einem ſolchen Ver-
ſuche im Gegenteil die Gegenſätze ſich noch mehr verſchärft haben
würden. Jedenfalls würden wir damit von vornherein unſere
feſte, auf einem internationalen Vertrage beruhende Rechts-
ſtellung geſchwächt haben. Unſer Vertrauen auf die Sicherheit,
die eine feſte Rechtsgrundlage gewährt, war ſo groß, daß wir zur
Konferenz drängten, obwohl jedermann wußte, daß wir unſere
Forderungen auf der Konferenz gegen eine Mehrheit der Groß-
mächte durchzuſetzen hatten. Das Vertrauen aber, von dem ich
eben ſprach, hat uns nicht getäuſcht. Gewiß hat die Konferenz
länger gedauert als man erwartete, Die Sache war eben nicht
leicht Es gibt wie im bürgerlichen Leben ſo auch in der Diplo-
matie manche weniger wichtige Frage, welche länger behandelt
wird. (Sehr richtig! und Heiterkeit.) Unſere Unterhändler haben
die deutſchen Forderungen mit ebenſolcher Feſtigkeit und Zähig-
keit wie Umſicht vertreten. (Beifall.) Die Einzelheiten der Kon-
ferenzbeſchlüſſe, die Jhnen durch die Preſſe bekannt ſind, will ich
in dieſem Augenblicke nicht näher erörtern, und auch hinſichtlich
des Geſamtergebniſſes nur vorläufig das Nachſtehende betonen:
Es wäre ein Mangel an Augenmaß geweſen, wenn wir wegen
untergeordneter Forderungen die Konferenz hätten ſcheitern laſſen
für Fragen von ſekundärer Bedeutung Kopf und Kragen daran zu
ſetzen, wäre nicht praktiſche Politik geweſen. Auch ließ ſich ſchwer
beſtreiten, daß kein Land vermöge ſeiner Erfahrungen geeigneter
war, die Polizei-Jnſtrukteure zu ſtellen wie Spanien und Frank-
reich. Hätten wir uns dieſer Tatſache hartnäckig verſchloſſen, ſo
würde der Vorwurf der Jntranſigenz wirklich berechtigt geweſen
ſein. Worauf es ankam, war, den internationalen Charakter der
Polizeiorganiſation zu verbürgen. Frankreich hat ſich mit der
gleichen Verſöhnlichkeit wie wir zu einer lohalen Löſung dieſer
ſchwierigſten Frage bereit finden laſſen Wir ſind nicht kleinlich.
Wir ſind in mancher Einzelfrage nachgiebig geweſen. Aber wir
haben unerſchütterlich feſtgehalten an dem großen Grundſatze der
offenen Tür, der neben der Wahrung des deutſchen Anſehens uns
in der ganzen Marokkoaktion geleitet hat und leiten mußte. Es
war manches ſchwierig und manche Zeit war nicht ohne Gefahr.
Eine Zeit der Mühe und der Beunruhigung liegt hinter uns. Jch
glaube, daß wir jetzt mit mehr Ruhe in die Zukunft blicken dürfen.
Die Konferenz von Algeciras hat, wie ich glaube, ein für Deutſch-
land und Frankreich gleich befriedigendes, für alle Kulturländer
nützliches Ergebnis geliefert. (Lebhafter Beifall.

Abg. Frhr. v. Hertling (Ztr.): Wir ſind dem Reichskanzler dank-
bar, daß er den Marokkohandel kühl und nüchtern behandelt hat. Alle

rrrreDZDKreiſe vereinigten ſich in den Gedanken, daß wir um Marokko willen
keinen Krieg führen dürfen. Es wäre töricht und verwegen geweſen,
die alten Beziehungen Frankreichs und Spaniens zu Marokko zu
ſtören und in Marokko feſten Fuß faſſen zu wollen. Wir würden es
auch beklagt haben, wenn aus Veranlaſſung Marokkos eine Störung
der internationalen Beziehungen entſtanden wäre. Es fragt ſich, ob
ein paſſives Verhalten des Deutſchen Reiches mit Rückſicht auf unſere
nicht ſehr großen wirtſchaftlichen Jntereſſen beſſer geweſen wäre.
kAber ich glaube, wir können der deutſchen Reichsregierung
keinen Vorwurf daraus machen daß ſie ein ſolches paſſives
Verhalten nicht gewählt hat. Für das feſte Eintreten
des Reichskanzlers muß ihm Anerkennung gezollt werden. Jn der
Preſſe des Jnlandes wie Auslandes wird der Erfolg Deutſchlands in
Algeciras ſehr gering eingeſchätzt, ja ſehr herabgeſetzt. Jch bin der
Meinung, daß es in Algeciras keinen Sieger und keinen Beſiegten
gibt. (Sehr wahr!) Jn Algeciras hat zu Deutſchland in treueſter
Bundesgenoſſenſchaft Oeſterreich geſtanden. Jch glaube, wir können
Oeſterreich für dieſe treue Bundesgenoſſenſchaft herzlichen Dank wiſſen.
Bravo Rußland hat durch die Jnſtruktion Lamsdorffs ein Verhalten
gezeigt, das wir an Rußland nicht verdient haben. (Lebhaftes Sehr
richtig Jch habe zu dem Leiter der deutſchen Politik das Vertrauen,
daß er das Schiff Deutſchlands durch alle Klippen ſicher hindurchführen
wird im Bewußtſein der eigenen Kraft, nicht mit Chauvinismus, ohne
Verzagen, ohne jede Brüskierung, aber auch ohne erfolgloſe Liebes-
werbungen, mit energiſchem Ausdruck! (Lebhafter Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.) Wenn es in Marokko nur darauf ankam, das
Prinzip der offenen Tür zu ſichern, dann verſtehe ich nicht, wie der
Marokkorummel ganz Europa zwei Jahre hindurch beunruhigen konnte.
Wenn man bedenkt, wie kärgliche Mitteilungen im Weißbuche über
Marokko gemacht worden ſind, dann erkennt man die wahrhaft klägliche
Stellung des Reichstages. Fürſt Bülow ſtellt heute die ganze
Marokkoangelegenheit als ziemlich unbedeutend hin und doch wurde
ihretwegen der deutſche Kaiſer ſozuſagen mobil gemacht. Der
Kaiſerbeſuch in Tanger mußte den Widerſtand des Sultans gegen die
franzöſiſchen Forderungen ſchüren und das Mißtrauen der übrigen Länder
gegen Deutſchland ſteigern. Eine andere Taktik gegenüber dem Vertrag
vom 8., April 1904 hätte uns mühelos geſichert, was jetzt unter gefahr-
vollen Kämpfen auf der Konferenz erreicht iſt. Bismarck hätte die
Kaiſerreiſe nach Tanger nicht geduldet und die Konferenz von Algeciras
nicht gefordert. Die Rolle, die Rußland in dieſer Frage geſpielt hat,
iſt die Antwort für die Liebedienerei, deren Deutſchland ſich gegenüber
Rußland in den letzten Jahren befleißigt hat. (Sehr richtig! bei den
Soz.) Während der weiteren Bemerkungen des Redners ſinkt der
Reichskanzler Fürſt Bülow plötzlich zur Seite und droht vom Stuhle
herabzugleiten. Der Zentrumsabgeordnete Dr. Bachem bemerkt es,
eilt auf die Tribüne und macht auf den Zuſtand des Reichskanzlers
aufmerkſam. Staatsſekretär Graf Poſadowsky, von Loebell und
Dr. Bachem halten den Reichskanzler auf dem Stuhle aufrecht, bis
die Abgg. Dr. Becker und Dr. Mugdan, beides Aerzte, zur Stelle ſind
und ſich um ihn bemühen. Es entſteht eine längere Pauſe, in der die
Präſidenten mit den Parteiführern konferieren. (Glocke des Präſidenten.)
Vizepräſident Graf Stolberg-Wernigerode Jch unterbreche die Sitzung
auf eine Viertelſtunde. (Allgemeine Bewegung.) Abg. Bebel verläßt
die Rednertribüne. Die Mitglieder und das Publikum auf den Tribünen
verlaſſen den Saal. Um den Reichskanzler bilden ſich beſorgte Gruppen.
ach einigen ſtärkenden Erfriſchungen wird auf Anordnung der Aerzte der
Reichskanzler auf ſeinem Stuhle aus dem Saale hinausgetragen.
Dieſen Liebesdienſt erweiſen ihm u. a. auch Abgeordnete und
Regierungsvertreter

Die Vertagung beginnt um 1 Uhr 10 Min.
X

Vizepräſident Graf Stolberg-Wernigerode Jch eröffne die unter-
brochene Sitzung und bitte den Herrn Abg. Bebel fortzufahren.

Abg. Bebel (Soz.): Jch ſchließe meine Rede, da mir der Herr
Reichskanzler doch nicht antworten kann.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.) (auf der Tribüne ſchwer
verſtändlich Man kann ſich über die auswärtige Politik nicht genau
bis ins einzelne orientieren, da man ſo manches eben nicht zu erfahren
bekommt trotz der Gelb- und Weißbücher. Am allerwenigſten kann
man in dem Umfange, wie es der Abg. Bebel tut, Schlüſſe ziehen.
Wenn der Abg. Frhr. v. Hertling den Profeſſorenaustauſch beſonders
erwähnte, ſo möchte ich doch dazu bemerken daß nicht immer
Profeſſoren zu den Spitzen der Jntelligenz gehören. Mit der
Haltung unſerer Regierung in der Marokkoangelegenheit bin ich
einverſtanden und begrüße das Reſultat als ein gutes. Ob wir da
in allen Punkten unſere Forderungen durchſetzten, darauf kommt
es nicht an, ſondern auf das ganze Anſehen Deutſchlands und das
iſt in dieſem Falle in allem Maße gewahrt. Bei dieſer Gelegenheit
will ich die verdienſtvolle Tätigkeit des Fürſten Radolin hervor-
heben, der ſich als guter Schüler Bismarcks erwieſen hat Jn der
inneren Politik befinden wir uns aber auf einer abſchüſſigen Bahn,
beſonders wenn man auf die preußiſche Geſetzgebung blickt. Das
Reichstagswahlrecht hat ſich nicht bewährt. Es hat gezeigt, daß es
ſich mit ihm ſchwerfällig arbeiten läßt. Die Diäten werden auch
keine Beſſerung herbeiführen, im Gegenteil durch das Pauſch-
quantum werden die Seſſionen noch länger werden.

Abg. Baſſermann (nl.): Jch bedauere lebhaft das Unwohlſein
des Reichskanzlers. Jch verbinde damit den Wunſch auf eine
baldige Wiederherſtellung. (Lebh. Beifall Jch glaube, daß es
weitere Kreiſe unſerer Nation tief beklagen würden, wenn der
Herr Reichskanzler auch nur auf eine nicht zu lange Zeit von den
Geſchäften ſich fernhalten müßte. (Lebh. Zuſtimmung.) Bei der
Maroktofrage können wir der Regierung nur Dank wiſſen, daß
ſie die deutſchen Jntereſſen ſo gewahrt hat. England wie Rußland
gegenüber müſſen wir uns reſervierter halten. Es muß nach dem
Grundſatze gehandelt werden, wir laufen niemand nach. Unſere
Regierung hat die deutſchen Jntereſſen gut gewahrt und wir
haben unſere Jſolierung durch die Konferenz erkannt. Wir müſſen
aber ſo ſtark ſein, daß wir Provokationen nicht zu gewärtigen
haben. Das iſt die Lehre aus der Marokkokonferenz und ich hoffe,
das deutſche Volk wird das begreifen. (Beifall.)

Präſident Graf Balleſtrem: M. H., ehe ich das Wort weiter
gebe, geſtatten Sie mir einige Worte zum Befinden des Reichs-
kanzlers. Der Herr Reichskanzler war in den letzten Tagen ſehr
ſtark erkältet. Er war auch überarbeitet infolge der Arbeiten, die
er in der letzten Zeit hatte und die wir alle kennen. Gegen den
ärztlichen Rat iſt er heute hierhergekommen, weil er glaubte, bei
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der Beratung ſeines Etats anweſend ſein zu müſſen und die Er wallung einer Feſtſtunde. Ständige Mitarbeit und Opfer eines
läuterungen zu geben, die wir von ihm erwarteten. Hier hat ihn
infolge der Hitze ein Ohnmachtsanfall erreicht, der ziemlich tief
war Sein Arzt aber, der Geheimrat Prof. Dr. Renvers hat mir
geſagt, daß er hoffe, in ein bis anderthalb Stunden werde der
Reichskanzler wieder ſo weit ſein, daß er ſich nach Hauſe begeben
könne. Wir wollen hoffen, daß dieſe Beſſerung dann anhält und
er mit erneuter Friſche und Geſundheit hier wieder unter uns
erſcheint. Das glaube ich im Namen aller Anweſenden ſagen zu
dürfen. (Lebh. Beifall und Zuſtimmung.)

Nach einer kurzen Rede des Abg. Dr. Müller Sagan
(frſ. Vp.) bemerkt

Abg Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) Man ver
gißt immer, daß die Erbſchaft des Fürſten Bismarck zweiſeitig war.
Er hat uns nicht bloß ſeine Erfolge hinterlaſſen, ſondern auch den
Neid und die Mißgunſt der anderen Staaten, die nicht das Gleiche
erreicht haben. (Sehr richtigl rechts.) Deshalb müſſen wir unſere
Diplomatie ſtärken. Jn die ruſſiſchen Angelegenheiten uns ein
zumiſchen, haben wir keinen Anlaß. Wenn Roſa Luxemburg nach
Warſchau geht, mag ſie die Konſequenz dafür tragen Da können
wir ihr nicht helfen. Die beſte Antwort auf Rußlands Unfreund-
lichkeit in Algeciras wäre, wenn wir jetzt als Gegengabe die zu
uns gekommenen Ruſſen zurückſchicken. (Beifall.)

Jm weiteren Verlaufe der Debatte wirft Abg. Bebel (Soz.)
dem Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) vor: Sie
ſind im Jnnern ein Ruſſe, Sie ſind eine Koſakennatur (Heiterkeit)
und ein Reaktionär, wie es ſolche im Auslande wohl kaum gibt.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg: Die Koſaken, mit denen
mich der Abg Bebel verglichen hat, ſind treue, dienſtbereite, ihrem
Kaiſer bis zum Tode ergebene, zubverläſſige Truppen, die auf
die Revolutionäre einhauen, wo es notwendig iſt, und in dieſem
Sinne will ich den Vergleich gern gelten laſſen, wenn ich in die
Lage käme, gegen die Sozialdemokratie einzuhauen, wäre ich auch
gleich dabei. (Heiterkeit) Es iſt immer noch beſſer, innerlich ein
W zu ſein, als innerlich ein Herero. Heiterkeit und Sehr gut!
rechts.

Der Etat der Reichskanzlei wird bewilligt, ebenſo nach län
gerer Erörterung der Etat des Auswärtigen Amts, einige früher
zurückgeſtellte Etatstitel und das Etatsgeſetz.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
die Oſterferien.

Dienstag,
Petitionen.

Präſident Graf Balleſtrem ſchließt die Sitzung und wünſcht
nachträglich noch den Abgeordneten unter allgemeiner Heiterkeit
glückliche Oſterferien. Schluß 5 Uhr.

Deutſche Sprache und deutſche Weltmacht.
Die Schlagworte vom größeren Deutſchland und von deutſcher

Weltmachtſtellung ſind heute in aller Mund. Jmmer noch aber
herrſcht in den wenigſten Köpfen eine beſtimmte Vorſtellung
davon, worin dieſes größere Deutſchland beſteht und was die
eigentliche Grundlage deutſcher Geltung in der Welt iſt. Deutſche
Sitten in allen Weltteilen und allen Ländern unter den denkbar
verſchiedenſten Lebensbedingungen. Sie ſitzen in Oeſterreich in
großen deutſchen Stammländern dem reichsdeutſchen Land und
Volk angeſchloſſen. Sie ſitzen in Ungarn in großen, vom Geſamt
deutſchtum äußerlich abgelöſten, in ſich aber geſchloſſenen deutſchen
Gebieten. Sie ſtellen Millionen zur ſtädtiſchen und ländlichen Be
völkerung der Vereinigten Staaten, in Südbraſilien ſitzen Hundert-
tauſende beieinander in bäuerlichen Siedelungen. Deutſche
Siedelung bildet eine dünne, lückenhafte, und doch ſehr wichtige
Schicht über das chileniſche Land hin, und in den Hauptſtädten
Japans, namentlich in Tokio, wohnen nur ein paar Dutzend
Deutſche, die aber dennoch von der allergrößten Bedeutung für
uns ſind. Wo iſt in dieſer Vielheit die Einheit, was hält dieſe
unter hundert verſchiedenen Klimaten, Lebensverhältniſſen und

Das Haus geht in

den 24. April: Kleinere Entwürfe und

fremden Nationen lebenden deutſchen Volksteile zuſammen? Was
bindet ſie an das größere Deutſchland? Wann hören ſie auf,
ihm anzugehören? Es gibt dafür nur ein Kriterium, allerdings
ein abſolut ſicheres: die deutſche Sprache. Wer deutſch ſpricht,
iſt ein Glied des größeren Deutſchland und ein Träger, ein
Pionier deutſcher Welrgeltung, ob er ein Jnduſtrieller in den
Städten der Vereinigten Staaten iſt, ein Lehrer an fremden
Schulen oder ein einſamer bäuerlicher Siedler in Chile oder
Auſtralien.

Verloren iſt ſeinem Volks ein Deutſcher, wenn er anfängt,
fremdem Wort den Vorzug vor deutſchem zu geben, ob das in
NewYork oder Kairo zu Gunſten des Engliſchen geſchieht, in
Prag zu Gunſten des Tſchechiſchen oder im Bauerndorf des ſüd
ungariſchen Banaten zu Gunſten des Maghariſchen. Wohin der
Klang eines deutſchen Wortes noch nicht gedrungen iſt, dort iſt
die Grenze deutſcher Geltung in der Welt. Wo deutſches Wort
verſtummt, dort erliſcht deutſche Geltung.

Die Erkenntnis dieſes unmittelbaren Zuſammenhanges, ja
dieſer Gleichbedeutung zwiſchen der Geltung deutſcher Sprache
und deutſcher Macht hat ihren vornehmſten und folgerichtigſten
Ausdruck gefunden in der nationalen Kulturarbeit unſeres All
gemeinen Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung
des Deutſchtums im Auslande. Hier wird ſo recht deutſche
Sprache, deutſche Kultur als der eigentliche Wurzelboden deutſcher
Macht erkannt und gepflegt. Jn der Tat ſtände eine deutſche
Weltpolitik ohne dieſe Grundlage in der Luft. Genau läßt der
Geltungsbereich politiſchen deutſchen Einfluſſes und der Wirkungs
bereich deutſchen Wirtſchaftslebens, deutſchen Handels ſich meſſen
an der Geltung und der Verbreitung der deutſchen Sprache. Daß
z. B. die wenigen Deutſchen in Japan dort dem deutſchen Namen
zu ſo außerordentlichem Anſehen verholfen haben, liegt nur daran,
daß ſie eben in außerordentlichem Grade Träger deutſcher Bildung
ſind. Sie wirken für das Deutſchtum in derſelben Weiſe wie
der bäuerliche deutſche Siedler, nur in einem höheren Grade.
Das über die ganze Welt hin webende deutſche Leben aber iſt auf
die Dauer nicht zu erhalten ohne einen feſten Unterbau. Dieſen
bietet das deutſche Auslandſchulweſen, das zu erhalten und zu
ſtärken der Allgemeine Deutſche Schulverein ſeit 25 Jahren raſtlos
arbeitet. Schon auf dem Germaniſtentage 1846 hat man der
Auswanderer nach Amerika gedacht, „wie ſie ſchon zehn Jahre
lang in ununterbrochenen Zügen überfahren“, und ſich geſorgt,
wie man ihnen Mutterſprache und Zuſammenhang mit dem
Vaterlande erhalten könnte. Schon damals glaubte man, das
Ziel nur durch Gründung eines Vereins erreichen zu können.
Aber erſt 1881 iſt dieſer Verein in unſerm Allg. Deutſchen
Schulverein gegründet worden. Deſſen Aufgabe iſt heute nicht
etwa gelöſt, ſondern gewachſen. Wenn der Verein darum jetzt die
Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens rüſtet, ſo ſoll
das ſo ſehr nicht eine Feier befriedigten Rückblickes werden, als
ein Feſt neuer Sammlung und Stärkung und beherzten Aus
blickes auf die heranwachſenden Aufgaben der Zukunft. An das
Pflichtgefühl jedes Deutſchen darf der Schulverein aus dieſem
Grunde ſich mit eindringlicher Mahnung wenden: Wir alle
nehmen teil an den Segnungen deutſcher Kultur und auf ihr
zuerſt und zuletzt beruhender deutſcher Weltmachtſtellung; darum
ſollen auch wir alle unſer Teil beitragen zur Erhaltung ihrer
Grundlage. So iſt die Sammlung für eine Jubel-
ſpende,“) die dem Schulverein aus Anlaß ſeiner Jubelfeier
überwieſen werden ſoll, nicht einem willkürlichen, ſondern einem
natürlichen und recht eigentlich ſinnvollen Gedanken entſprungen:
Wir wohnen alle mit im deutſchen Hauſe; darum ſollen wir alle
es erhalten helfen. Freilich genügt dazu nicht die ſchöne Auf

Beiträge nimmt entgegen der Schatzmeiſter des Schul

vereins, Bankier Henry Sauvage, Berlin W., Tauben-
ſtraße 15; Beitrittserklärungen von Orten, wo keine Ortsgruppe
beſteht, die Kanzlei des Allg. Deutſchen Schul-
vereins, Berlin W., Landgrafenſtraße 7,

jeden, nach ſeinen, wenn auch noch ſo beſcheidenen Kräften, iſt
das, was der Schulverein, was die Sicherheit unſeres nationalen
Kulturbeſitzes und mit ihm unſerer wirtſchaftlichen und politiſchen
Stellung in der Welt verl Daß das Bewußtſein hiervon
mehr und mehr wach werde und dann vor allem ſeinen praktiſchen
Ausdruck finde, das iſt es, was wir von der Jubelfeier unſeres
Schulvereins vor allem hoffen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage in Ungarn
wird uns aus Budapeſt gemeldet: Nach Blättermeldungen hat
Miniſterpräſident Freiherr von Fejervary in ſeiner Unterredung
mit Koſſuth am 4. er. vorgeſchlagen, daß das Abgeordnetenhaus ein
berufen werden ſolle, um über die Fragen der Wahlreform und der
Jndemnität zu verhandeln. Hierauf ſollten auf Grund der ſo
beſchloſſenen Wahlreform, durch die das allgemeine Wahlrecht eingeführt
wird, abermals Neuwahlen angeordnet werden. Wie verlautet, iſt ein
Teil der Koalition, nämlich die Koſſuthpartei, geneigt, dieſen Vorſchlag
anzunehmen, während die Fraktion Andraſſy und die klerikalen Mit
glieder der Koalition ihn ablehnen. Es iſt ſomit zweifelhaft, ob dieſer
Verſuch einer Löſung der Kriſe, welchem der König ſeine Zuſtimmung
erteilt hat, gelingen wird.

Die Führer der Koalition ſetzten arg nachmittag die
Beratung fort und erzielten eine vollſtändige Uebereinſtimmung.
Koſſuth und Andraſſy begeben ſich nach Wien, um heute, Freitag, vom
König in Audienz empfangen zu werden.

Der Miniſterpräſident Baron Fejervary iſt Donnerstag mittag vom
Kaiſer in längerer, beſonderer Audienz empfangen worden, Er hatte
vor wie nach der Audienz mit ehemaligen ungariſchen Abgeordneten
Unterredungen. Fejervary bleibt bis auf weiteres in Wien. Er
erklärte einem Vertreter des Ungariſchen Korreſpondenzbureaus, ſeine
Unterredung am Mittwoch mit Koſſuth ſei in der Weiſe zuſtande ge
kommen, daß ein Mitglied der Koſſuthpartei mit Zuſtimmung des
Parteiführers zu ihm gekommen ſei und ihm einen Vorſchlag zur
Löſung der Kriſe unterbreitet habe, der dann mit Genehmigung des
Königs den Gegenſtand der Beratung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
und Koſſuth bildete.

„Afrika.
Der Eingeborenen- Aufſtand in Natal

hat plötzlich einen weit bedrohlicheren Charakter angenommen, als die
bisherigen Meldungen vermuten ließen die ausgeſandten engliſchen
Truppen ſcheinen eine empfindliche Schlapppe erlitten zu haben. Es
wird darüber berichtet: Durban 5. April. Wie eine Depeſche aus
Greytown meldet, haben die Rebellen einen Angriff gemacht und einen Teil
der gegen ſie fechtenden Truppen abgeſchnitten. Auf engliſcher
Seite ſind fünf Mann verwundet worden. Greytown liegt etwa
100 km nördlich von der Hafenſtadt Durban, nahe der Gegend, wo im
Jahre 1879 der Zulukönig Cetewayo die engliſchen Truppen mehrmals
beſiegte. Die Erinnerung an dieſen Krieg iſt bei den jetzt rebelliſch
gewordenen Zulukaffern noch ſehr lebendig, wie folgende engliſche
Meldung zeigt Bei der Feſtnahme des von der Regierung eingeſetzten
eingeborenen Regenten durch die Leute des aufſtändiſchen Häuptlings
Bambaata fragten dieſe einen Farmer höhniſch: „Wo ſind nun Deine
S weißen Leute Wir ſchwören auf Cetewayo, nicht auf Deinen

önig“.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Durban,

5. April. Die Truppen, die bei Jmpanza gezwungen wurden, ihr
Lager aufzugeben, haben nach einem heftigen Kampfe Greytown
wieder erreicht. Eine andere Abteilung, die Frauen und Kinder
zurückführte, die bei Keates Drift abgeſchnitten worden waren, wurde
angegriffen, gelangte aber, indem ſie Kehrt machte und ſich auf eineEntfernung von ſche Meilen den Rückzug erkämpfte, nach Greytown.

Drei Konſtabler wurden getötet und mehrere verwundet.

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe von Courrières.

Der Vertreter der Bergleute, Simon, welcher am Tage
der Kataſtrophe zur Rettung von 17 Arbeitern beigetragen hatte,
war, wie wir ſchon meldeten, Mittwoch nachmittag mit 5 Kame-
raden in Schacht 4 eingefahren, um zu Schacht 3 zu gelangen.
Nach 12ſtündigem mühſeligen Marſch gelangten die Leute bis
zum St. Barbara-Stollen, etwa 50 Meter vom Fahrſtuhl des
Schachtes 8 entfernt, und fanden dortſelbſt neun Leichen, welche
noch ganz warm waren. Nach Anſicht Simons war der Tod erſt
vor einigen Stunden eingetreten. Als Simon der vor dem Schacht
harrenden Menge, in der ſich zahlreiche Frauen befanden, dieſe
Mitteilung machte, gerieten dieſe in eine furchtbare Erregung und
ſtießen wütende Rufe aus: „Nieder mit den Mördern,
hoch der Streik“. Simon erzählte ferner, daß ihn die Geſell-
ſchaft, als er am Tage der Kalaſtrophe behufs Rettung von Ver-
unglückten einfuhr, einen Revers unterzeichnen ließ, daß die Ge-
ſellſchaft, falls ihm ein Unglück zuſtoßen ſollte, ſeinen Hinter-
bliebenen keine Penſion zu zahlen hätte

Die Nachforſchungen ſind während der ganzen Nacht zum
5. cr. in Schacht II bei Billy Montignh fortgeſetzt worden. Die
Aerzte lobten die Verwendung von Kautſchukhandſchuhen und
Tüllmasken ſehr, die dazu dienen, die Mäuſe und die Fliegen, die
ſich um die Leichen ſammeln, abzuhalten. Die Jngenieure glauben,
daß ſie den Brand vollſtändig auslöſchen werden. Der Unter-
ſuchungsrichter in Bethune, dem der Auftrag erteilt worden iſt,
Unterſuchungen über die Kataſtrophe vorzunehmen, hat Donners-
tag morgen die Delegierten der Minenarbeiter beauftragt, die
Leichen derjenigen Bergarbeiter zu bezeichnen, die nach ihrer An-
ſicht nach dem 10. März geſtorben ſind. Dieſe Leichen werden
einer Unterſuchung unterzogen werden, um annähernd den Todes-
tag feſtzuſtellen, da vorkommenden Falls das Strafver-
fahren wegen fahrläſſiger Tötung gegen die
Jngenieure eingeleitet werden ſoll. Die Unterſuchung der
Donnerstag morgen zutage geförderten Leichen ſcheint den Nach
weis dafür zu liefern, daß der Tod am Tage der Kataſtrophe in-
folge Verbrennungen eingetreten iſt.

Schacht II in Sallaumines wird noch immer von Truppen
bewacht Während der Nacht zum 5. dſs. wurden zwei Poſten von

rauen durch Steinwürfe angegriffen. Frauen und junge
bepper haben die Drähte der Einzäunungen losgeriſſen, bilden

einen Ring um die Gruben und beſchimpfen und bewerfen die
Soldaten. Alle Perſonen, die ſie für Jngenieure halten, werden
von der Grube gewaltſam ferngehalten. Berton hat eine ziemlich
gute Nacht verbracht; das Fieber iſt noch ziemlich heftig, hat aber
ſeit Mittwoch abgenonrmen. Er fühlte ſich am Donnerstag früh
ſehr ſchwach und konnte nur mit Mühe ſprechen. Chefingenieur
Léon iſt Donnerstag früh wieder an die Oberfläche zurück

kommen, nachdem er während der Nacht die ganze Grube, mit
Ausnahme einiger verborgener Winkel abgeſucht hatte Er fand
zahlreiche Leichen von Bergarbeitern, von denen er glaubt, daß ſiebei der Arbeit erſtickt ſind. Von Lebenden zeigte ſich ine Spur; die

Nachforſchungen werden jedoch fortgeſetzt. Donnerstag wurden etwa
50 Särge zur Aufnahme der gefundenen Leiche in die Tiefe ge
laſſen. Der Transport der konnte nicht völlig verheimlicht
werden und rief unter der Bevölkerung eine heftige Erregung her
vor. Die beiden geretteten Bergl Némh und Pruvoſt ſind
Donnerstag früh zu ihrer Erholung über Paris nach Biarritz ab
gereiſt. Auf ihrer Fahrt durch Paris waren ſie Gegenſtand leb
hafter Sympathiekundgebungen. Sie wohnten in Auteil den zu
gunſten der Opfer von Courrières veranſtalteten Pferderennen bei
und wurden daſelbſt dem Präſidenten Fallières vorgeſtellt, der ſie
herzlich beglückwünſchte.

Zum Schluß ſei noch folgendes Telegramm, das wir aus
Paris, 5. April, erhalten, mitgeteilt: Der „Radical“ ſchreibt über
die Anſprache des Kaiſers an die weſtfäliſchen Bergleute:

„Am Tage nach dem Abſchluß der Konferenz in Algeciras
darf man dieſen Worten des Kaiſers ohne optimiſtiſche Ueber
treibungen einen beſonders herzlichen Charakter beimeſſen; man
kann in dieſer Kundgebung einen lebendigen und ergreifenden
Kommentar zu dem ſoeben in Algeciras unterzeichneten Schrift
ſtücke erblicken. Dieſer Konferenz hatte ein beredter Ton und eine
beredt zu den Herzen Aller ſprechende Gebärde gemangelt. Nun
iſt dieſer Ton und dieſe Gebärde unerwartet und höchſt eindrucksvoll
auf einem Umwege zu uns gelangt. Allen ſichtbar ſchwebt an dem
von Feuerſchein geröteten Himmel von Courrières die Friedens
taube mit dem Oelzweig.“

Ein furchtbares Unglück. a Nagold (Schwarzwald), 5. April,

wird uns gemeldet Heute nachmittag gegen 1 Uhr ſtürzte der in letzter
Zeit von einem Bauunternehmer gehobene Gaſthof „Zum Hirſch
während zahlreiche Gäſte, die Angaben ſchwanken zwiſchen 100 un
300 an einer Metzelſuppe teilnahmen, in ſich zuſammen. Die Zah
der Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt, mehrere Tote ſind bereits aus den
Trümmern hervorgezogen.

Weitere Meldungen aus Nagold, 5. April, laſſen ſich wie folgt
aus Um 6 Uhr waren 42 Leichen ſowie zirka 70 Schwerverletzte
geborgen viele befinden ſich noch unter den Trümmern, an deren
Beſeitigung mit Anſtrengung gearbeitet wird. Aerztliche Hilfe iſt
in ausreichendem Maße vorhanden, Das Unglück dürfte auf
das Nichteinhalten der nötigen Vorſichtsmaßregeln zurückzuführen ſein.
Der Gaſthof war erſt im Laufe des Vormittags gehoben worden, aus
welchem Anlaß dann eine Feier abgehalten werden ſollte. Es ſoll ge
tanzt worden ſein, was bei der Ueberfüllung des Hauſes zum
Einſturz beigetragen haben dürfte. Eine bei Schluß der Redaktion
noch einlaufende Meldung weiß folgendes zu berichten
Nagold, 5. April. Die Zahl der tot aus den Trümmern Hervor-
gezogenen iſt bis 7 Uhr abends auf 50 feſtgeſtellt, dagegen hat ſich
herausgeſtellt, daß die Zahl der Schwerverletzten bisher 30 beträgt,
während über die Zahl der Leichtverletzten noch kein Ueberblick möglich
iſt. Viele Perſonen liegen noch unter den Trümmern, mit deren Auf-
räumung man heute abend fertig zu werden hofft. Die Toten ſind
ſämtlich im Rathauſe aufgebahrt. Aus der Umgegend findet ein
koloſſaler Menſchenzuſtrom ſtatt.

Infolge Ausbruches des Veſuves geht ſeit Mittwoch abend ein
Regen ſchwarzer Aſche über Neapel nieder.

Ein ſchwerer Baunnfall. Donnerstag nachmittag gegen 6 Uhr
ſtürzte ein Baugerüſt des im Bau befindlichen Hamburger Zentral-
bahnhofs ein mehrere Menſchen wurden unter dem zuſammengeſtürzten
Gerüſt begraben. Die Feuerwehr eilte ſofort zur h herbei.
Zwei Mann fanden den Tod. Einer wurde ſchwer verletzt ins Kranken-
haus übergeführt.

Schwierige Landung. Aus Las Palmas, 5. April, meldet uns
der Draht: Der König iſt geſtern auf der Jnſel Ferro eingetroffen.
Wegen heftigen Sturmes und hohen Seeganges geſtaltete ſich die
Landung ſehr ſchwierig, ja ſogar gefährlich der König und ſeine Be
gleitung konnten das Land nur bis zum Knie im Waſſer watend
erreichen. Ein Boot, in welchem ſich eine Muſikkapelle befand, ſchlug
um, doch wurden alle Jnſaſſen gerettet.

Trotz des Ausſtandes der Hamburger Seeleute iſt es den Reedern,
wenn auch mit großen Schwierigkeiten, bisher gelungen, für alle nach
See beſtimmten Schiffe die geſetzlich erforderlichen Mannſchaften zu er
halten. Während der letzten 24 Stunden haben über 30 Dampfer ſowie
zwei Segelſchiffe und drei Seeſchleppzüge den Hafen verlaſſen.

Aus dem uordamerikaniſchen Streikgebiet werden neben
Schießereien auch ein Dynamit Attentat gemeldet.

Letzte Telegramme.
Stuttgart, 5. April. Die Zahl der Opfer in Nagold iſt

noch unbeſtimmt. Unter den Toten befindet ſich auch der
zFfarrer Riedinger nebſt zwei Töchtern ſeine ſchwer verletzte

liegt im Sterben. Der Körper des Pfarrers war ſo
verſtümmelt, daß die Jdentität nur durch den Trauring feſt-
geſtellt werden konnte. Der Staatsanwalt Cleß von hier hat
ſich an die Unglücksſtätte begeben.

Rom, 5. April. Der Kaſſationshof hat die Berufung
aller Verurteilten im Prozeſſe Murri mit Ausnahme der
Angeklagten Bonetti verworfen. Der Eindruck, den die Ver-
werfung hervorrief, war ſehr groß.

Paris, 5. April. Nach Freſſenneville wurden zur Wieder
herſtellung der Nuhe 700 Mann, Jnfanteriſten und Kavalleriſten,
abgeſandt.

Lens, 5. April. Die von den aufgeregten Frauen in
Courrières gegen das Militär und die Jngenieure gerichteten
Angriffe, ſowie die Meldungen, dem Publiknm würden gewiſſeVorgänge in der Grubentieſ verſchwiegen, haben den Senator

Monis veranlaßt, die Regierung für den 6. d. Mts. zu inter
pellieren. Der Grubenbrand im Stollen Joſephine dauert fort.
Drei am 5. d. Mts. zutage geförderte Leichen wurden in Billy-
Montigny geöffnet. Die Körper waren ganz blutleer; das Herz
war eingeſchrumpft. Nachher wurden die Leichen wieder ein
geſargt und die Särge mit der Aufſchrift „Unbekannt“ in einem
offenen Schuppen ausgeſtellt, wo Angehörige von vermißten
Bergleuten an den Gürteln und Lederbeuteln der Toten ver-
geblich Erkennungsverſuche anſtellen.

Prag, 5. April. Aus Halle treffen in den böhmiſchen
Braunkohlenrevieren Nachrichten ein, es ſeien Beſtrebungen im
Gange, den Streik auf das böhmiſche Braunkohlenrevier zu
übertragen, weil Erſatzkohle in deutſche Streikgebiete geliefert
werde. Tatſächlich wird in zwei Schächten des Falkenauer
Reviers geſtreikt.

Tanger, 5. April. Zwei berittene Haufen vom Stamme
Zair griffen Rabat an. Als die Stadt ſchon ernſtlich bedroht
war, kam ein Haufe Tuaregs zu Hilfe. Es gelang dem Stadt-
gouverneur mit ihrer Hilfe, ſich gegen die Angreifer zu verteidigen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 7. April: Veränderlich, naßkalt, ſtürmiſch, Schnee
und Regen.

Sonntag, 8. April: Unruhig, veränderlich, Niederſchläge, leb
hafte bis ſtürmiſche Winde, kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,40, Trotha 3,22, Alsleben 3,00, Bern

burg 2,51, Calbe, Oberpegel 2,04, Calbe, Unterpegel 2,88.
Unſtrut: Straußfurt 2,30. Moldau: Budweis 0,27.
Prag 1,13. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,50, Branden-
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,82, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 3,67. Elbe Pardubitz 0,43,
Brandeis 75. Melnik 0,86, Leitmeritz 0,61, Außig 1,12,
Dresden 0,82, Torgau 2,12, Wittenberg 2,92, Roßlau

2,53, Aken 2,82, Darhy 3,02, Magdeburg 2,58, Tanger
münde 3,71, Wittenberge 3.69, Lenzen 3,97, Dömitz 3,44,
Darchau 3,26, Lauenburg 3,62.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 6. April. (Wer wird Oberbürger-

meiſter Die Stadtverordneten nahmen geſtern abend nach vier
ſtündiger lebhafter Beratung in geheimer Sitzung eine vorläufige Ab
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ſtimmung über die Perſon des Nachfolgers des jetzigen Oberbürger
meiſters Schneider vor. Das Ergebnis war, daß 39 Stimmen auf
Oberbürgermeiſter Dr. Lentze in Barmen, acht auf den erſten Bürger
meiſter Soetbeer in Glogau, fünf auf Oberbürgermeiſter Keil in Zwickau
entfielen acht Stimmzettel waren unbeſchrieben, alſo ungiltig. Die
endgültige Wahl in öffentlicher Sitzung wird vorausſichtlich am nächſten
Mittwoch vorgenommen werden ſie wird, wie man mit aller Zuver-
ſicht annehmen daärf, auf Oberbürgermeiſter Dr. Lentze fallen.

Neuhaldensleben, 4. April. (Der Bismarckturm.)
Das hier verbreitete Gerücht, der Bau des Bismarckturmes auf dem
Zackelberge ſei in Frage geſtellt, entbehrt, wie die „Magdb. Ztg.“
beſtimmt verſichert, jeglicher Begründung Die Sammlungen für
das Unternehmen werden fortgeſetzt und finden in allen Kreiſen
Unterſtützung.

W Braunſchweig, 5. April. (5000 bis 6000 Arbeiter
ausgeſperrt?) Nachdem bereits geſtern in drei Fabriken die
Gießereiarbeiter in Stärke von 200 Mann die Arbeit niedergelegt hatten,
haben heute morgen auch die Arbeiter in verſchiedenen kleineren Fabriken
die Arbeit niedergelegt. Jn der Maſchinenfabrik Lutter ſind 900 Mann
gekündigt worden, während bei einigen anderen Fabriken noch Ver
handlungen ſchweben. Falls eine Einigung nicht zuſtande kommt, werden
ſämtliche Braunſchweiger Maſchinenfabriken ihren Betrieb ſchließen,
wodurch etwa 5000 bis 6000 Arbeiter ausgeſperrt würden.

Braunſchweig, 4. April. Geſellſchaft zur Förde-
rung der Waſſerwirtſchaftim Harze.) Jm Sitzungs
ſaale der Handelskammer für das Herzogtum Braunſchweig fand
kürzlich die erſte Sitzung des Vorſtandes der Geſellſchaft zur Förde
rung der Waſſerwirtſchaft im Harze ſtatt. Jn den geſchäftsführen
den Vorſtand wurden die Herren Geh. Kommerzienrat Jüdel-
Braunſchweig, Kreisdirektor Krüger Wolfenbüttel und Re
gierungsrat Dr. Stegemann Braunſchweig gewählt.

W. Leipzig, 5. April. (Zum 1. Mai.) Die Polizei hat die
Genehmigung zu einem für die Maifeier geplanten Umzuge aus dem
Stadtinneren nach dem Feſtplatze Stötteritz verſagt.

W. Eiſenach, 5. April. (Mord oder Unglücksfall?) Der
Arbeiter Groß wurde von dem Forſtbeamten Eckhardt aus unbekannter
Urſache erſchoſſen. Der Täter wurde verhaftet.

Weimar, 4. April. (Die Erholungsgeſell-
ſchaft) hat ihre Auflöſung beſchloſſen. Die „Erholung“ war
neben der Armbruſtſchützengeſellſchaft eine der älteſten Weimars
und iſt ſeinerzeit viel von Herzog Carl Auguſt und Goethe
beſucht worden. Die Auflöſung erfolgt, weil ſie infolge der vielen
Privatzirkel, die ſich mit der Zeit gebildet haben, ihren geſell
ſchaftlichen eck nicht mehr zu erfüllen vermag. Die Geſell
ſchaft verfügt noch über einen Barbeſtand von 18 000 Mk.,
60 ordentliche und 67 auferordentliche Mitglieder. Mit der Auf
löſung der „Erholung“ iſt wieder ein Stück Alt Weimar dahin-
gegangen.

Jena, 5. April. (Zum Andenken an das Ge
fecht bei Kapellendorf,) bei der das Rüchelſche Korps
auch einen großen Teil ſeiner Offiziere im heldenmütigen Kampfe
verlor, ſoll auf der höchſten Erhebung der betr. Gegend, auf dem
Sperlingsberge, ein Denkzeichen errichtet und am 14. Oktober 1906
enthüllt werden. Die Anregung dazu hat einen ſo freudigen
Wiederhall gefunden, daß die Sammlungen im Orte bereits über
700 Mk. ergeben haben. Es ſind aber auch ſchon Beiträge aus
Weimar, Jena, Apolda, Berlin eingegangen, ſo daß der Ausſchuß
ſchon über eine Summe von gegen 1000 Mk. verfügt. Vorausſicht
lich wird ein Turm errichtet werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Donnerstag, den

5. April. 1. Verſuchs-Flachrennen. Union- Klub
Preis 2000 Mk., garantiert 500 Mk., 300 Mk. Handicap. Diſtanz

1. Hrn. O. Kampfhenkels Pech (W. Warne),ca. 1400 Meter.
2. Hrn. W. Thiedes Gajus, 3. Mr. F. Sollowahs Monocle.

Platz 21, 29, 28:10.2 Tot. Sieg 34: 10.2. Mars-Hürden-Rennen. Ehrenpreis und garanttert
800 Mk., 300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. HerrenReiten. Diſtanz
ca. 3200 Meter. 1. Lt. Dodels Feinmitel (Beſ.), 2. Lt. von
SchmidtPaulis Laurin, 3. Rittm. Gr. Montgelas Schlingel.
Sicher 2--10--2 Tot.: Sieg 40:10. Platz: 18, 17:10.
3. Preis von Friedrichsfelde. Garantiert 1800 Mk.,
300 Mk., 200 Mk. Jagd-Rennen. Diſtanz ca. 3200 Meter.
1. Lt. Brix's (8. Ul.) Sigurd (Printen), 2. Lt. Gr. Kanitz's
Feuerfeſt, 3. Hrn. O. Brekows Sturmbock. 3——8 Länge. Tot.:
Sieg 30:10. Platz: 17, 23: 10. 4. Damen -Preis. Ehren
preis dem ſiegenden Reiter und garantiert 1500 Mk., 500 Mk.,
300 Mk., 200 Mk. JagdRennen. HerrenReiten. Diſtanz
ca. 4000 Meter. 1. Hrn. v. Tepper-Laskis Kirſchblüte (Lt.
Hohberg), 2. Hrn. M. v. Lutz' Empereur, 3. Hrn. K. v. Tepper-
Laskis Minus. I L. Tot.: Sieg 22:10. Platz 16, 12,
18. 10. 5. Glückauf-Jagd-Rennen. Garantiert
3000 Mk. 800 Mk., 400 Mik., 300 Mk. Handicap. Diſtanz
ca. 3200 Meter. 1. Hrn. v. Wietzlows Beethoven (Lt. v. Roſen
berg), 2. Hrn. E. v. Krackers Angelico, 3. Hrn. M. Tillements
Chaldée und Hrn. F. Schmidts Armbruſt totes Rennen. 1—2 L.
Tot.: Sieg 102:10. Platz 26, 19, 9, 38:10. 6. Schüler-
Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
garantiert 1500 Mk., 300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Herren
Reiten. Diſtanz ca. 3000 Meter. 1. Gr. Frankenbergs Dank-
wart (Scholz), 2. Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins Sarti, 3. Hrn.
Rudolphs Maya. Längen. Tot.: Sieg 36:10. latz
19, 67, 52:10. 7. Reſidenz-Hürden-Rennen.
StaatsPreis 2000 Mk., 500 Mk., 300 Mk. Diſtanz ca. 3200
Meter. 1. Mr. R. A. Waughs Vielleicht II. (Cuda), 2. Dr.
Thomſens Notgrim, 3. Hrn. Kieperts Saphora. 3——5 Längen.
Tot.: Sieg 63:10. Platz 29, 35:10.

Börſen- und Handelsteil.
W Unſere Leſer machen wvir darauf aufmerkſam, daß

wir den volkswirtſchaftlichen Teil unſerer Zeitung, ſoweit der-
ſelbe die Produkten, Waren und Viehmärkte betrifft, einer
gründlichen Durchſicht und entſprechenden Umgeſtaltung unter

zogen haben. Wir hoffen, daß wir mit dieſer Neuerung den
Wünſchen unſerer Leſer in jeder Beziehung gerecht werden.

Allgemeines.
Neue deutſche Reichs und preußiſche Staats Anleihe.

Aus Berlin, 5. April, wird uns gemeldet Ein unter der Führung
der Reichsbank bezw. der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staats
bank) gebildetes Konſortium, welchem die ſchon früher bei gleichen
Gelegenheiten beteiligten Bankfirmen angehören und in welches die
Vereinsbank in Hamburg ſowie die Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt
in Leipzig neu eingetreten ſind, hat heute von den bezüglichen Finanz
verwaltungen 260 Mill. C. 3 o Reichsanleihe und
300 Mill. 3 preußiſche Staatsanleihe über-nommen. Die Beträge werden am 11. d. Mts. zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt. Der Zeichnungspreis beträgt:
a. für diejenigen Stücke von Reichs oder preußiſchen Staatsanleihen,
für welche ſich der Erwerber einer Sperre bis zum 15. Oktober
unterwirft und gleichzeitig die Einlieferung an die bezüglichen
Schuldenverwaltungen behufs Eintragung in das Schuldbuch beantragt,

100 für je 100 Nennwert, b. für alle übrigen
Stücke 100,10 für je 100 Nennwert.

—-y. Der Hauptvorſtand des Verwertungsverbandes deutſcher
Spiritusfabrikanten genehmigte in ſeiner Verſammlung am
Donnerstag in Berlin den Vertrag für die Verlängerung der Ge
meinſchaft mit den Spritfabriken bis zum 15. September 1913.
Das Wolffſche TelegraphenBureau teilt hierzu mit: Die Agitation
für den neuen Vertrag ſoll jedoch nur aufgenommen werden, wenn
bis gegen Ende April eine Vereinbarung mit den gewerblichen
und landwirtſchaftlichen Getreidebrennern zuſtande gekommen iſt

und ferner eine ausreichende Beteiligung von Spritfabriken ge
währleiſtet erſcheint. Als Vorbedingung für die Verlängerung
der Gemeinſchaft wird außerdem verlangt, daß ſich bis zum
10. Juli 95 Prozent des Kontingents der deutſchen landwirtſchaft
lichen Kartoffelbrennereien (mit Ausſchluß der Provinz Heſſen
Naſſau, des Großherzogtums Heſſen, Baden, Bahern, Württem-
berg und ElſaßLothringen) und im entſprechenden Umfange auch
die neuen noch nicht kontingentierten Brennereien beteiligen, ſowie
daß ſich im Weſten und Süden Deutſchlands eine ausreichende Be
teiligung findet. Unter Umſtänden iſt vorgeſehen, das neue
Shndikat auf Norddeutſchland zu beſchränken.“

—-y. Kampf im Kaliſyndikat. Aus Berlin wird dem „L. T.“
unterm 3. April geſchrieben: „Die heutige Verſammlung gehört zu
den denkwürdigen des Kaliſyndikats. Sechs volle Stunden hat die
Sitzung des Aufſichtsrates und die ſich anſchließende Generalver
ſammlung gedauert. Teilweiſe ging es mehr als lebhaft zu. Auf
der Tagesordnung ſtand die Aufnahme der Gewerkſchaft Sollſt e dt reſp. die Samidimannſgen Anträge auf Herabſetzung der

Preiſe uſw. Jm Laufe der Debatte las Bergrat Gröbler ein
Expoſé vor, in dem dargetan wurde, daß es verkehrt ſei, die Preiſe
für Kainit in Deutſchland zu ermäßigen, daß die Kaliinduſtrie mit
den Preiſen für Rohſalze an der Grenze des Möglichen angelangt
ſei. Große Bewegung entſtand, als mitgeteilt wurde, dieſes Expoſé
ſtamme von Schmidtmann, der bei einer früheren Gelegenheit darin
eine Preisermäßigung bekämpft hatte, die er jetzt mit aller Macht
anſtrebe, nur um die jüngere Konkurrenz niederzuhalten. Auf die
Verleſung dieſes Expoſes hin wurde Schluß der Debatte beantragt
und ein Antrag angenommen, nach dem die Schmidtmannſchen An
träge abgelehnt wurden. Es wurde beſchloſſen, ſofort den Kampf
gegen Sollſtedt aufzunehmen, zu dieſem Zwecke die Preiſe
für alle Produkte erheblich zu ermäßigen und vor allem an die dem
Syndikat bekannten Schmidtmannſchen Verkäufer heranzutreten
und ihn in jedem Falle ſo zu unterbieten, daß ſeine Verträge ihm
nicht mehr viel nützen. Einen ſolchen Ausgang hat man doch nicht
allgemein für möglich gehalten. Schmidtmann hat zwar an ſeinen
Abſichten, das Syndikat „reformieren“ zu wollen, mit großer Hart
näckigkeit feſtgehalten; aber man hatte doch gehofft, daß er im letzten
Augenblicke doch noch einſehen werde, welchen enormen Schaden er
damit der ganzen Kaliinduſtrie zufügen werde. Seine Hart-
näckigkeit hat nun zum Kampfe geführt. Daß das Syndikat nicht
nachgeben konnte, liegt auf der Hand. Denn wer wollte den
Werken zumuten, freiwillig Selbſtmord zu begehen? Und das wäre
die Annahme der Schmidtmannſchen Anträge geweſen. Mitten in
einer glänzenden Konjuktur auf eine blühende Jnduſtrie ſolche
Verluſte heraufbeſchwören, wie Schmidtmann es getan, iſt eine
Leiſtungl“

Die neue ruſſiſche Anleihe in Paris. Nach einer
Pariſer Meldung der „Frkf. Ztg.“ iſt die neue 5 96 ruſſiſche An
leihe im Betrage von 136 Milliarden Franks nunmehr abge-
ſchloſſen. Die Plazierung ſoll hauptſächlich dem Kredit Lyonnais
zufallen, ein großer Teil ſoll bereits untergebracht ſein. (7) Der
Emiſſionspreis beträgt 90 Ob Deutſchland beteiligt iſt, iſt
noch unentſchieden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 4. April. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: befeſtigt, gut 167--169, mittel 163 166, gering 155 bis
162 Sommerweizen über Notiz. Roggen: befeſtigt, gut 166— 168,
mittel 164 165, gering Braugerſt e: unverändert, gut 160
bis 170, mittel 155-—- 159, gering 150--154 Hafer: unverändert,
gut 165--170, mittel 160--164, gering 150 159 Mk. Saathafer
über Notiz. („Landw. Wochenſchrift

Magdeburg, 5. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
ut 167-170 mittel 162 166 gering 152 158o. Sommer gut 170--175 mittel 163 168 do. Kolben

Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164 169 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen bkeſſer, inländ. gut 164 bis
167 mittel 151 162 ausländiſcher gut 173 175 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 162--172 AC, mittel, 153 160
Landgerſte, gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 118 127
Hafer feſt, inländ. gut 167-174 mittel 150 164
ausländiſcher gut 158--172 Mai sfeſt, runder gut 140 144
amerikaniſcher bunter gut 126 130 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175--185 AC, mittel 161 170

Berlin, 5. April. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli 190,00
bis 191,25 Roggen, Juli 171,75 172,00 Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel u. gering 140,00 bis 147,00 gute 148,00 bis
156,00 ruſſ. u. Donau leichte 133,00 140,00 ſchwere 141,00
bis 152,00 amerik. 122,00 125,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 173,00
bis 184,00 mittel 164,00 172,00 gering 159,00 162,00
ruſſ. u. Donau mittel u. gering 157,00 162,00 ruſſ. fein 163,00
bis 167,00 amerik. 161,00 164,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 131,00 133,00 abfallender 119,00 bis
127,00 runder 150,00 152,00 frei Wagen Erbſen, inländ.
u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00 feine u. Tauben
erbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00
22,50--24,25 Roggenmehl 0 und 1 20,50 22,30 Weizenkleie
10,50--11,10 Ac, Roggenkleie 10,60-—-11,10 Preiſe um 2i6 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 185,75 Juli 189,75 Sept.
184,00 RNoggen, Mai 168,00 Juli 171,50 September
162,50 Hafer, Mai 163,00 AC, Juli 165,25 AC, Sept. 156,00
Mais, Mai 131,00 Mehl, Mai 21,40 Juli 21,85 C. Rüböl,
loko 48,70 April 48,70 Mai 49,00 Okt. 51,70

L. Hamburg, 5. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg März April 195 April, Mai 1941 Roſario Santa Fö
76 kg März April 195 Sibiriſch. 76/77 kg Juni Juli alt 1888

Roggen: Südruſſ. 919 Pud Noworoſſiſt April 167 c
Hafer: Donau loko verzollt 156 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwimmend 1203 C bez., ladend geladen 1201 bez.,
April Mai 120 bez. Mais: Mixed Dampfer „Walderſee“
125 bez., April 124 Mai 125 La Plata April Mai
127 Ac, Mai Juni 125 C. bez.

L. Weltmarkt. Berlin, 5. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen:Berlin, 755 gr., Mai 185,75 0,50)*, Juli 189,75 0,50).
NewYork, Red Wint. 2, loko 139,20 1,95), Mai 133,80

1,20). Chikago, North. I Spr., Mai 121,20 1,35). Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 150,15 Paris, Lieferungsw.,
April 194,25 Odeſſa, Ulka 92 3--4 Beſ. einſchl.
Bordoſpeſ., loko Riga 130 Pfd. holl., loko
132,70 0,65). BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., loko
Hafer: Berlin, 450 gr., Mai 163,00 0,50), Juli 165,00 0,50).
Riga, gute Durchſchn.Qual., loko 106,70 Roggen Berlin,
712 gr., Mai 168,25 1,25), Juli 171,75 0,75). Odeſſa, 910/15
einſchl. Bordoſpeſ., loko Riga, 120 Pfd. holl., loko
118,85 1,80). Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 131,00
New-ork, mixed, Mai 86,00 0,85). BuenosAires, Durchſchn. Qual.
bordfr., loko Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.
Qual. 3 Weſen einſchl. Bordoſpeſ., loko Riga,
100 Pfd. holl., loko 105,35

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Hamburg, 4. April. Kartoffelſtärke 18——18 Mk., Lieferung

April-Mai 18-- 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,
Lieferung AprilMai 18 18 Mk., Superior Stärke 18 18 Mk.,
SuperiorMehl 18 15 Mk. per 100 Kilogramm.

Berlin, 5. April. Kartoffelſtärke 17,00 17,25 Mk., Kartoffelmehl
17,00--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. April. Spiritus behauptet, April 15 G.,

April-Mai 15 G., MaiJuni 151 G.
Paris, 5. April. Spiritus flau, April

39,75, Mai Auguſt 39,75, September- Dezember 36,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 5. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 5. April. Rüböl matt, April 57,50, Mai 57,25,

MaiAug. 58,75, Sept.Dez. 59,00.
Anmſterdam, 5. April. Leinöl feſt, loco Mai 228/8,

Juni Auguſt 23 Sept.Dez. 23 Januar-Mai 23

39,00, Mai

Zucker.
W. Hamburg, 5. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,90, per Mai 17,05, per Auguſt 17,45, per Oktober 17,70,
per Dezember 17,85, per März 18,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 5. April. 9690 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38/, G., September 39 G., Dezember

39 G., März 40 G. Tendenz: Ruhig. JHavre, 5. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,25,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Ruhig.
tot m Amſterdam, 5. April. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
oko 32

W. Rio de Jaueiro, 4. April. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in Rio,
8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 58 Pfg. JAutwerpen, 5. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
Behauptet.5,67 bez., Dezember 5,60 Verkäufer.

Umſatz 15 000 Ballen,W. Liverpool, 5. April. Baum wolle.
davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 2,95,
per April-Mai 5,95, per MaiJuni 5,96, per Juni-Juli 5,96, per
Juli-Auguſt 5,96, per Aug. Sept. 5,92, per Sept.Okt. 5,78, per
Okt. Nov. 5,72, per Nov.Dez. 5,71, per Dez.Jan. 5,71.

Petroleum.
Hamburg, 5. April. Petroleum luſtlos, Standard vhite loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam. 5. April. Vancazinn behauptet, loco 104
Londen 5 April. Silber 29 Lſtrl. ChiliKupfer 84 Lſtrl.

per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 1524 Lſtrl., engl. 157/6 Lſtrl.,
Zinn 173 Lſtrl., Zink 258 Lſtrl.

Glasgow, 5. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 5. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.) Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 26. bis 31. März
1906 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 5--11jähr., 1400 1940 Pfd., 39 bis
40 6 Verk.“; II a 6-7jähr., 1524--1660 Pfd., 3738
14 Verk.“; IIb 5 7jähr., 1660 1700 Pſfd., 36 2 Verk.*;
III a 5jähr., 1600 Pfd., 28 AC., 1 Verk. TII b

Bullen: Kl. Ia Ib 216öjähr., 1510--1740 Pfd., 39
bis 40 A., 5 Verk. IIa 2--4jähr., 1250--1640 Pfd., 37 38
3 Verk.“; IIb 2-2 i jähr., 1120 1560 Pfd., 35——36 .A., 9 Verk.“;

IIIa III dFärſen: Kl. Ia Ib IIa 2-3/jähr., 970 bis
1370 Pfd., 35--35 2 Verk. IIb IIIa 2jähr., 900 Pfd.,
30 AC, 1 Verk.; III

Kühe: Kl. Ia Ib IIa 3--Sjähr., 970--1500 Pfd.,
34-35 19 Verk.*: II 4--9 jähr., 870--1500 Pfd., 30 bis
331 14 Verk.“; IIIa 5-6 jähr., 900 1200 Pfd., 25 C,
2 Verk.“; IIIb

Schweine: 244- 340 Pfd., 62 AG, 17 Verk.“; 200 438 Pjfd.,
60 60 129 Verk.“; 220 346, 59 AC, 10 Verk. 192-320 Pfd.,
58 37 Verk. 170--340 Pfd., 57 AC, 16 Verk. 190-- 446 Pfd.,
56-—565 11 Verk. 156300 Pfd., 55 13 Verk. 206 bis
269 Pid., 54 26 Verk.*; 472 Pſd., 46 1 Verk.*. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen. („Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 5. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
140 Rinder, und zwar 35 Ochſen, 8 Kalben, 75 Kühe, 22 Bullen
918 Kälber 274 Stück Schafvieh 1487 Schweine, und zwar 1487
deutſche, zuſ. 2819 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, III. 66,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 63, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew.; Bullen:
I. 70, II. 65, III. 59 für 50 kg Schlachtgew.; Kälber: I. 57,
II. 54, III. 45, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 38, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 7t,
III. 69, IV. 66 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 124 Rinder,
und zwar 27 Ochſen, 8 Kalben, 69 Kühe, 20 Bullen, 913 Kälber,
168 Schafe, 1413 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber und Schafe mittelmäßig, Schweine langſam

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Lübeck, 5. April. Der Ausſchuß der Lübeck-Büchener

Bahn ſſchlägt bei reichlichen Rücklagen die Verteilung einer
Dividende von 720 Prozent vor.

W. Bremen, 5. April. Jn der heutigen Generalverſamm-
lung des Nord deutſchen Lloyd wurden der Jahresbericht,
ſowie der vorgelegte Rechnungsabſchluß genehmigt. Auf Anfrage
nach dem Verlaufe des neuen Geſchäftsjahres erklärte der General
direktor Dr. Wie gand: „Ueber den Geſchäftsgang des laufen
den Jahres dürfen wir uns ſoweit recht günſtig äußern. Der
Norddeutſche Lloyd hat in ſeiner Erfahrung wohl kaum eine
Periode, wie die gegenwärtige durchgemacht, was die vollſte Aus
nutzung ſeines Dampfermaterials zu lohnenden Preiſen anbetrifft.
Die Fortdauer dieſes ſtarken Geſchäftsganges erſcheint nach menſch-
licher Vorausſicht bis zum Schluſſe des laufenden Jahres als ge-
ſichert. Jedenfalls iſt die geſamte Geſchäftslage noch eine beſſere
als die des Vorjahres und ſind entſprechend freudigere Ergebniſſe
zu erwarten.

W. New-York, 5. April. Roter WinterWeizen loko 29 per
Mai 855/ per Juli 83 per September 821 per Dezember
Mais per Mai 52 per Juli 52 per September 52 Mehl 3,20.Getreidefracht nach Liverpool I.

W. Chieago, 5. April. Weizen per Mai 778,, per Juli 77
Mais per Juli 45!/,.

W. New York, 5. April. Petroleum Standard white in New-
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NeweYork, 5. April. Schmalz Weſternſteam 8,85, do. Rohe
und Brothers 8,90.

[-„„FSVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleban;
Kr Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Eheling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,
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A. G. f. Anilinfab.

100.25b0 Gade Dank J
94.50b0]6k. f. Brauer. Ind.) 4

102.00bGBarmer Bankver]
100.006 do. Creditbank

96.75boBayerischebank 4
100.60b Berg Mark. Ban
100. 90b6BrlHandelsGes.
101.606 do. Rypoth.-B.4.

102.00bG do. do. B.
102.506 do. Kassenvor.

99.25b6 do. Mabklerver.
99.80b0]Börsen Handlsv.
94.60bGBrasil, B. f. Dtsch
94.75bGBraunschw. Bnk.

96.75b6] do. r
100. 10b6 do. Hypoth.96.006 Bresl. Dis ars

103. 100 do. Wechslerbk.
101.750 IChemnitzer Bkv.

99.50h G Coburger Credit

95.806 an. Landm. Bk.
97.500 Danriger Privtb.

102.00b0Dtsch. Ansiedlb.

96.900 do. Hyp. -Bk. 100
103.000 do. Mational-Bk.
103.000 do. Vebrsbeisch

99.006 Disconto Comm.
101 00hGDresdner Bank
101.25B do. Bankvrer.

94.106 (do. Cr.-Anst. ſ.
100.80 b Dvisb. Ruhr. Bk.
101.30b6 Elberfeld ankv.

102.306 Erfurter Bank
98.006 Essener Bankyv.

e do. CroditWSothaser Groder.

96.606 do. Privatbank
90.60bG Hamb. Hyp. B.

do. Wechslerbk.
993.306 Hanvoversch. Bk

101.006 Hildesheimerbk
101.506 Kieler Bank
101.600 Königsb. Ver. Bk.
95.60hGLanbank96.806 leipzCroditansi

J Deellsen. buxembrg. lat. B.
lübeck. Com Bk.

ort 5 t 0. arbeha Wie F. i8s roh Feth Grade 1
öbecker do. (4 31149.00 ren ä h.ſeioing. 0ſd. 48 ob atolische voll 129.90 IV.
digenb of 3 133 n Ihn roh 2.72 r aD.Ostaf. Schuld z 31 98 756 82ltimore uOhbio 114.70B do. X o. Xa.
Ostafr kisb An 3 100 o ad Paciſic 174.40B do. X u. X.

Gotthardbahn 190o0. A. vk. 1915
Ausländ, Fonds u. Pfandhbr. e naidahn S v.
T 2 ittelmeer. 400. A. uk. 1913en r 5 T. Mura- Simpl. Ben 90 o ab. Hyp. B.

do. 1000Ps. ab. r fen. 139.60b6 d. un 191043* o. inneſeſ 98 90b Sardin. Secuodb do. vk. 1913
4aus82040 e 100.756 do. 8. 1.1904Arg. A. 1606 492.3006 Stein 157ehe 5. Lhrassen- u. Kieindahnen, an. 61.

do. 1902 45 101. o00e Sacſenorſennte 77 s T ſ.
Zulg. ſt. Anſ. 924 g. dtsch. Kind. Z 2 90. 100690. VII. uk. 1908
Chiſe Gold An a 96.600 do loc. u. Strass Z 74150 8060 Ser. X.
hin. Am. 1895 6 Barw.kiberf. Stoß I 5 00. unt. rdo. von 1896 5 103 0060 Berl. Chari. Strb. 7 2 129.753B o.

do. von 18901 98 500 Boch. Gelsk. Stro 6 140 006 eipr. Hyp.

kgypt. Anl. gar. c I Braunschw. Stro I 5 do. Ser. k.kegypt dairainſ. ZSresj. Elkt. Str. I 51 Meckl H.-pfb. l.
Fonänd. lose fre. Bres. Strassenb Z 80158. 10h0 do. S. V. k. 1913
Freibrg. ift. fre, 62.500 Crefeſd. Strassb 9 174 750 90. a. c.
öriechäoisi 84 a 54 4000 O arzt Straesb. I Strel. H.-Pf.
do. cons. Gold d 42.0066 Oresdener Str. I e 764do. Monopoi 54 705 Elektr Hochbahn Z. 4 128.50b6Moining. p. B. H.

do. Piraus- [400 X 53406 Erfurt. eſſt. Str. O 7 144 256 do. V. V.
e 95.703 Gr. Berl. Strssb. 73181.400 do. vdo. 89.90b6 do. Casseler do. O 4 111.40b do. M. v. 1914

ſtaljenisohßent.ſ a 4 106 0000 Hamb. -Aſtonaer I10 90. A. v. 1916
BI do. geve a 4 105.50b6 do. Strassend.) I 9 188.256 do. on

Mexik.Anl. 200 g. 5 103 408 Hannov. Strassb 0 J
do. 500 U 5 103.206B) do. Vorzugs-Akt.ſ u o 82.600 fo Pramzeſt,
do. 1904 95.106 Heidelbg. Strssd 71 5 Witteld. Boder a

on Le Kkönigsb. Str. V 7) o 67.50b do. unk. 06 d
Magda ged s e 7 r(Oesterr. Goldrot c 4 100. 1060 Marb. B0d. Kind. 7 16.508e e risigg c Mecklenb. Strb.) I 3 46.500 u Grdor.

o. ginn cyſente! 99 80 PFosenerstrassd I 80174.503 v. ddo, Silb. -Rente d Stett. Strassend I 64 vo X. X a
do. Pap.-Rente b do. do. V.- A. 6 43 00b6 X. wer
do. Staats A. (L) a 80.706 Südo. Eisenbahn 4) 6 135.00 5 xv, r
do. 1860r Lose e 4 160.00b Ver. Eisb. B. V. A. I 64100.250 90 unk. 15
do. 1864r (oso fre. VWestd. kisend. G 3 80 00v0 o.
Port. St A. vnif. l a 70.70b6 Sehiffahrfs-Artſen. efan. iyp. Pforte

do. H. Spec.ſ--fre. 14.306 pr. boger pf.IRumän.; 1903 5 102.756 f. rat 88.256 vaer.
jo. 1690 a 4 94.256B 0. AustrOmpfseJ 7777 91 7066 1 Hmd Am. Packet Z 164.5060 d. X XV.
do. 16894 4 51 756 Hansabampfseh 9 141.90b do. XV. B.
(o. amtt. 95 e 4 917006 hopeabdmpfseh 1 8860 u
do. don à 820006 Nordotseh lioyo 70135. 6066 d. X. u. 918
do. 19050 4 92400 eve Stett.dmpf T 20 64 500 do. XV. uk. 1914

ßuss. c. 1880 e 4 51.6010 Sebſes Ompf G 75250 x öfo. Goſgrente al 5 er. Elbe Saale I 9 141.00 r. h arg
do. Goldanl 89 a käjfsenbahn-Prior.-Obligat. o. 99 u. 09
do. do. 1894 4 do. v.J. O uk. 10do. do. 189441 331 73.800 Srauoseh lodsb) d e r
do. do. 18964. 3 sroſthaſer 900n d 4do es. E. ö. A. ſ. l. u 4 82.306 Hatte-Hettstedt. c 31 95.000 do. 86/99 94
do 1902 4 8180606 Halbstb o 840 c 81 95.700 40. 96 u. s
do. 1905 41 915000 1895 1909 55.700do. Staatsrent. a 4 76.2000 28chiph. finstw. d s h
do. Nicolaſ-b. e 4 82.30b Böhm. Nordd. G. Provss iyp.a.8do. Pram. A. 64 c 5 l Dux-Bodend. f. v 5 r
do. do. 66ſ e 40. arhſa s

a 56 Ton a vo, 40,do. conv. Obſ. a 3. o. Kron.-Prda ls820 Pagſo 9. A. 9 99906 Dur -Pragerdoid a s
Sohwed. St. M. 86 34 99.206 Elſis. Weosib. G. stſ d 4 100 300 e

do. 3 58 50b Franzdosefsiſb. d 4 100.300 zy et
Serb, am. A. 95 4 63000 Galiz. Carſlu. 90 a 4 100.300 ver x
Span. Schuld kl. u Kasch. Odb. Gold o 4 do. xxi (i912)
Türk. Adm.-An. e 4 90.0060 do. Silber 69 u 4 d xxV. (1914)
do. Bagdad-A c 4 90.0060) Kroop. Rudolfsb d 4 100.400 43 X
do. Cons. A. 1890 c 4 do. aizkmmg.) a 4 100.896 d X. (1912
do. do. privileg. c 4 lemb. Czero. stf. e 4 99 700 n
do. unifiziorto0s c 4 93.70h0 Oest. U. Stsb. alte e 3 87.600 n

do. 1905 c 467.2060 do. es e a. Vdo. 400fr. Lose fre. 146.5006 do. Ergoa2gsnetaſ e s 85.000 (1913
öng, Coſdrente a 95.3006 o. UStsb. 1805 e a 80 ein odo. Kronenrente F 4 95.00b6 do. Staats l. H. e 5 110.506 do. 04
do. Staatsreoteſ e 85. 9000 o. do. Co e 4 10050B on ob
do. Gold T. a 3 O0est. Hokalb. G a 4 99.800 e e
do. lese. -fre. 367.50h do. Hordwestb. c 5 v 2
do. Crugdeotigö e 4 85.900 do. lit. A. 1903 e 33) n. pt. 83.85
garſetſa- los 24 606 90. V T To. So 69. 62Zucarest. Anſ.s4 e 44 98 906 90. o. Elbeth, e p do. Comm. obi-do. 88 98 250 Baab Oeddg. Gldſchſ 8 77 60B W n

do. 95 97 500 Reichb. Pard Sib al 4 do. Vil. ank 1906do. 904 98250Södost. (Lomb.) d 2.6 67. 406 4 in. 1910
e Suca de 94700 90. Obfigt. Gotd a 106 o8. Mr. S od. do. d. e 36.20 wo R 1915a 100 117 95.90b Vag. Lokalbahn 5] 4 96.7560 e v V.

do. 20 95.30b ſvangorod Domd a 4 d6. VI. u. 1909
do. Pes. a 6 103.2566 Koslow-Woron d 4 80.50b sah Boner II.

Kers Stadt-A c 32 Kursk-Chark. B. 4 80.50b o. o. V.
Uissab. Stadt- A. c 4 89.9066 do. von 1889 4 80.50b I90. un 1908

do. 400 M. a 89.9060 Kursk-Kiow b 4 88.00b Schlesbder.ſ-iV
Maild. 45lire- lodt.fabrkisob a 4 do, o. V.do. 10lire- l 27.006 Mosc. -Jarosſ. B. c 4 80. vwol43. do.
Moskauer St. A.) v 81.506 Mosco-Kasan c 4 82.00b6sehwrzb H. n. V.
Sofja Gold -Anl. e 97.2566 Mose. Kiew Worſ c 4 80.7060 do.
Stockh.Stadtan Hosco-kursk Jel G. do. V.do. do. Maosco-ßjäsan b 4 89.0066] o. do.
Venet. 30hire- fre. 40. 00b Mosec. Smol. ab e 481.50vBStettNatH.rz110
Wien Comm.-A e 5 860. Windybins ch 4) 80.00B n. b. 1908
do. lgvest.-A. 4 100.2060 Orel-Griasis9er d 4 80. do do. e. rz. 100
do. Stadt-Aol.98 d 4 100. 106 Bjäsan-Korfow. c 4 82.25b I do. er. r2. 100

n enteeeaeeeeeeeeeh rZuſg. Nat. prabt 2 6 0a dobo 90. 1807 vk. de 80 do.
Däg inseistßassſ c 4 98003 Bybinek gar 30 Mhiasooene. I
finl.iyp V.pf. da 4 Oſt 1898 e 30.000 o. do. V.
Holl. Komm.- L. 3 do. ar. 1901 c 4 80. 5 do. 60, V
ſtal. Hyp. Obſig e 4 Westbaho d 4 80.0060] o. 90.

re t r iz e do. X. X d 4 91.50hB Obligat. indu
openh. Cr.-Ver. a 4 98 00 Wladikawkas 95 e 4 81.206 Forre
Nord. Pf. id. l. i 4 do. 98 4 81.206 .6. f. Ab. fabs
des. Crd.- l. 581 fre. Zarskoe Selo a 5 h. 6. Montanind2

99.00bBPest. C.-B. u. b 4 97.7566 Anat. Eisenb. Ob d 5 103.75B Adler Cement 2
87.106 do. C.-Obl. S. d 4 88.25b0 Anat. Erg.-Netrj d 5 103.2566 Allg. Ot. b. ab. 2

102.25b do. Vaterl, Spk. c 4 97.75B Egypt. Kon. Ass. a 3 e. r 6es.95 dobnlport labaitton a a 6olharg 31 a. i.Raab-Grazer E. 24104.500 ſtall E.-Obl. ztg. a 2,4 72.6060 ter e geh

do. Anrechtsschſ--fre.) I al. Mittelmoer a 4 101.8066 o. 96 98 3
99.00bBSchwed. H. Pf.78 4 100.90 Macedon. B. a 3) 66.206 Afsen Portl. C. 2

do. könd. ab O 4 do. Kleine a 3 68. 1060) Anhalt Kohtenw.
z Se 88 e 4 Fortugies. 1686 9 88.60b0 er. Braunkohl.
do. 02/04 4 100 50b6 do. 89 abg. c 4 on 37 Berl. Charl. Strben 6G.Pfb. a 5 103.2566 do. 89 l.—fre.) 78.75 do. do.

Stockh. Pfor. 94 34) J Sard. stf. g. a 4 101.606 Berl. Elektr.- W.
Ung. Bodener.Pfef 4 I Siuil. B. öoid da 4 60. v. 1906
do. do. 3) 8ö0--tal. B. d 2,4 do. unk. 1908do Bod.-Reg. Pf. 4 EGoir. Pacif i949)0 4 100 70b0.80hum. r
r ;97 Ha 4 Caotr.Pacif.1929 34) 87.600 Braschw. Koh
do. 0.ſſyp Spark.e Chic.-Burl.927 e 4 PBederus kisen 9
do. do. v H. 4 .86.606 V Denv, ſioGrandel 4 8BurbachGuwkse. 8)

e

e
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Potersb. Oiskont

Adler Fahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V. A.

Ang. Continent.
Aohalt. Kot an

B do.
u

e

d

3Bamb. Mälzerei

c

äBasalt Akt. -Ges.

J

1
J

J

J

J

J

7

1

4
J

J

7

1

1

100.700 Com. v. D. B.Hmb.
J

J

1

1

J

J

J

J

I

1

1

1
J

J

b G aug. ber NeustZ

iBauſand Seestr.
d

do. f.Pappenfab.
Adler, Cem. cnv.

Alexanderwerk.

n
Allg. Berl. Omni

Allg. Elektr. Ges.
AlgemhHäuserb.

Asen, Portl.-Cm
Alumin. Industr.
Amtsg. Pankowb

n

Annenerbues c
Aplerbeck. Orgb
Aquarium abg.
Archimedes

Arenbergbergd.
Arnsdorf Papier
Ascania
Aschaffend. ppf.

Baer&dteinMt.
Baleke Tel. &C0
k. f. ßgb. u. Ind.

Baroper Walzw.
Bartz&C0. Sped.

Baug. Kais W Str.
ßaug. f. Mittelw.

ßaug OstendVzA

Bauv. Weissens.

v

125.50 do. Ujehtb. fert

176.50bG do. Cementbau
133.506 o. Charſttd. b.
170.00b Gd. Cichor.-Fb.
124.250 do. Elektr. Wrk.
134.006 do. Goben. Hutf.
113.50bBI do. Holz-Compt.
124.306 o. Höt. Kaiserh.

250. 0060 d. Jute-Sp. V. A.
152. 9060 d. Luckenw. W

95.70b do Maschinenb.
122.40b do. Möhleo

d

r
t

131.2560 do. Terr. u. Bau

122.50bB)Bernbg. Maschf. 1

110.900 BertholdSehrftgl J
127.2560Berrzelius Brgw.
117.250 ßet.- v. Monierb.

o n

S t 80b

Bbayr. Hartstein
.00B Bazar-Gen. Sch.

187.25b Sedburg. Wollw.
33.00bl Bendix holzbear

do. Sped.-V. ev.
do. do. V. A.

Birkenwerd. V. A.

do. f. Bavausf.
jjäo. f.Börst.-lnd.

do. f. Mont.-lnd.

See e z ine

n

d

e

r t t ca

t 0306

e

J

à

do.

Feindute-Spinn.
feldm. Celluſos.
flensbg. Schffb.

Friedr. Wilh. LA.
Frister&ßossm.

Gaggenau kis.

Geisweidkisen

do. do. St. P.
Grb u. FbwRenn.

Gladb. Spinner.

43.000 Glückauf 8. V.A.

72.006 Gr. Liehtf. B. abg.
488.00b G do. Terr.
110.0006GutmannMasch.

120. 60h G Guttsmann do.

148866 HagelbergPap.
163.006 hagenerGussst.

HaſſescheMsch.
56. 00bG Hamb. Elekt. W.
99.90b Hand. Gs. f. Grdb.
18.00B Handst. BetleAll.

4127.00b Hann. Bau St. P.
234 25b do. Immobilien

.118.00b6] do. Maschinen

.431066 Harburg- Wien 6
Harkortbröcknb

ſre, 556. ob St.epr.
25143 506 o. Brgw. St. -Pr.

200. 106 Harpenerbergb.
146. 00bG Hartmann Mseh.
95.75b0 r Gussst.

117.75b Harz. Werke A. B.

F. 50b0

iiermanomhle

171.50b Herbrand es.
116.255B Hibernia
421.00b0 erkemen

.75b Hirschber, t

146.00b6Braunschw. Kohl

a. rn

P

do.

gf. Linke

do. do. V.-I.

Carton. Loschuw.
do. 1601-2600

Chemfb. Buckau
do. Griesheim I

tos. ob do. Grün
6o0. v. Heyden

Iiſen. Wingen
do, Weiler Körbisdorf Zue147.25b0 23 Albert

ſo ob cher im.

68 406 W

de. Wasserwrk.

2 Danz. Oel 8tP.5

45 90d Oiseh. Asphalt6.

221 00 A. feſegr.
164 2566190. Kavelwerk.

00 v. in. S d

116.25b0 do. Oestr.

es

h

e

i

c

97.
s 131 der Egestorff Saline

W e. e

IMbib SeckODresd
Mälheimer Bgw
MöällerGummifb. J
Möller Speiseftt IS

SJ

t
175b0 do. Votr. S

Carl Ernst Co.
3Eschwoil. Brguw.

b do. kisenw.
Faber Bleistift
faq. kis. m.

falkenst. Gardin

Floether Masch.
Flora, Terr. Ges.
Frankf. Chauss.

9 .750 Fraustadt. Zuchk.
15 261.00b6Frerichs Co.
10 224.2566FreundMsch. cv.

Ffriedrichshütte
12 237.50bGFriedrichssegn.

3T

Gasmotor Deutz
e

3Gelsenk. Berg.
do. Guss Munsch
3IGeorgMarienbg

O
t

Gerresh. Glash.
Ges. f. elkt. Unta.
Giesel, Pril. Cm.

do. ollwan185.7500 Glauzig. Zucker

do. Maschinen 7139 000 Greppio. Werke

76.00b6Grevondr Masch
2.507.000 GritznorMschfb.

i PressspanUnter

5

v

à

c

100. 00bGHasper Eisen
105. 75B IHedwigshüötte

6c0. ung
e

e

006 RKombach. Nött.

do. i,70.

hörderbw. neu
do. Pr. A. Lit. A.
höschkis. ustahl
Höxt. Godolh. C

hötel-Botr. Ces
Hötel Disch
Howaldtwerko
Hästen Cewkse
Höttenhb. Sping.

HomboldMasceh.
Hise Bergbau
intro Baug. StPr.

Jeserich Asph.
do. Vorz. Akt.

Kahla Porroll.
Kali Aschersl.Kapler Maschſd.

Kattowitr. Brgb.
keuſakisenhött.
keyling &Thom.
Kirchner Co.
Klaus Sping. abg

Köhlmannstärk.
Kollm. &lourdan
Köln. Bern
Co. Gas o. Elekt.
Köln-Mös. B. cr.
KölscnWalzeng.
kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr. A.
KöniginMar. abg

do. do. V. A.
Königsb. Walzm.

do. Tollstoff
Kkönigsborobgb.

r

KönigszeltPorz.

Gebr. Körtin
Kostheim Ceſſol.

z Kronprz. Met.-.)
Geb. Krüger&Co J
Kruschwſtz Duck 7

köüpperbusch&s
Kyffhäuserhütte
Lahmeyer klkt.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm, ev.

laurahütte
f. kyek&Strass.
Leipzig. Gummi
Leopold Grube
leopoldshal

do. 5 Pr. Akt.
leykam-Josefst
Lingel Schuhw.
L. öwedCo. M. G.
lothrg. Cement
do. Eſs. dpp. abg

a do. do. St. Pr.
3oviseſiefb. P.

Luckau&sSteſſen

lübec er Msch.er Wachsb
Malmed. Msoh.

Märkische Msch
do. Westf. Brgw.

Magdeb. Gas
o. Baubk.

do. Bergw.
do. NMöhlen

Marie es. Brgw.
Marienh. Kotren
Msch. b. Breuer] J

do. Buckaul I
do. Kappol7

do. Arm. Strubel J
Massenerbergwf J
Mechwb. lLindeo]

do. do. Sorau O
do. do. Littau

Mechern. Brgw.
Meggen. Waſtw.
Mend. Schwrt.
Merkur Wollw.
Mnowieer kisnu

Mix&6Genest Tel.

Nähm Kkoch&Co
Nauheim
Neptunsehiffsw.
NeuebellevuesG
do. Boden-A.-6.
do. Cas-Akt.-Gs
do. Photog. Ges.
do. Hansav. Torr

do. Westend46.
do. do. München
Neurod. Kunst4ä.
Neusserkisenw.

à Niedert Kohlenw
Nienb. kisen abg

Nordd. kiswerke
do. do. V. A.
do. Gummi
do. dute-Sp. L.

do. do. L.b
do. Lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Spritwerke.
do. Steingut
do. Frikot- ab.

do. Wollkämm.
Nordhaus, Tap.
Nordpark Toerr.
Nordsee-Fisch.
Nordstero Kohle
Hürnb. Herkul. W

Obschlkisbbed
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk.
do. Prt. Cem.

OdenwäldHartst
Old. Eisenhött. ev

Oppolo. ComentOrenst. ar
Osnabrück. Kupf,
Ottenser Eisen.
Panz. Geldsehr
Passage M. -B.-V
Pauksch Masch.

do. V.Poipers&0. W.
Peniger Masch.
Potersb. El. Bol.

do. V.Potr W. V. M. be

Phönix lit. A.
Plania- Werke
Plauen. Spitzen

PongsSpinn v. W
Pos. Sprit-A.-6.

Rathen.opt. nd
Rauchw. Walten

Ravensb. Spinn.
Reichelt Metal!

Reiss Martin
Rhein -Nassau
Rhein. Anthrac.

do. Spiegelgl.do. g
do. Westf. nd
do. Kalkwrk.
do. Sprengst.Rheydt, in ab

Riebeck Mont. W

Rolandshütte

Rosenthal Porz.
Rositz. Braunkhl

do. Tocker

s

d
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t
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d
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i
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e
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Rothekrde Dtmo

00bB do. Webstohl-f. 7
so l Saſige Salevog.

e

L IIIIIIEIIIIE 7 K. 76,66,Banco: 1,50. 1 Kr.:i Sie c u M.Serlin, Sankdiskont 8 Lombardzinsfuss 6 Privatdiskont 31
124 7 1 Kl. 2,16.

20.40

197.6060] Sorotti240 60b0 Saxonſa em. f.

O 33.256 Sehäaff. Walek.
275.00bBSchaſker Grub.

Schedow Kmmg.

4 117.75b n

94 750 Schimisch. Ptl. C
128 25h6Schimmel Msch.
374 00v6 Schles. Zinkhött

do. Celluf.

242.50bG Sturm

114.00b0] do.

232.006 Triptis

189.00bG d. Sm

1865.50b0

do.

154.100 Sangerh Masch.

do. Elkt. u. Gas
do. do. lit. B.
do. Kohlen
do. n. Kramst.
do. Prtl. Cemt.

SehlossfScholte
Schneider A.-6.) J
Schomb &8öhne O
Schöneb frd Ter 4
8ehönhaus Allee) J
Schoening We

267. SchönwaldPort.
427.50b Schriftg. Huck.
124 0066Schob. Sal ter
128.50b6]8chuckertklekt.
158.00bB Fritz Schulz jun.

272.50b ISchufz-Knaudt
355. 00bGSchwelm. kisnw.

68.,30b Seebeok Schffw.
70.50668eegal! A. -6.
97.250 8entker V. Akt.

300 25b0)Siegensol. Guss
173.506 Siemens 6lsind.
270.00b0]Siem. Halske

Siemens kl. Bet.

125.25h Simonijus Cel).
46.00b6]Sitzend. Porzell.
10.0066 Spinner Renger

153.7560]Stadtberg Hütte
223.60b6]8tahl
129.50b IStarkHoffm. ab

,287.00 b Stassfurt. Ch.
210.506 Steaua Romana

2.00bB]Steins Hohenslz.

iIStett. Bred. Cem.
11.50b do. Cham. Did.

183.25b6] do. Elekt.- W.

249.70bB] do. Volcan
106.756 8tobwass. Lit. B.
159,50b IStoewer Nähm.
110. 1060]8tollwerck V. A.

77.50b68töhr Kammg.
118.75b0Stold. Zink- Abt
127. 10b StralsSpielst. P.

269.00b d. mmodſ.
137.75b 8udenbrg. Msch
42.756 Tafelglasfürth
87.50b6 Tecklenborg.

1 10.00bB Feſeph. berſne:

135.576 PTeſtow- Kanal

302.00b6] Ter Grossschift:.
16.50b0 do. Berl. Halens.
119.50b do. Mied Schöonh
103.50b6]d0. N. Bot. Gart.
287.25b o. Bert Nordost
138.500 90. do. Südwest
93.80b Gd. Witzleben

524.50bB Teutonia Misbg.
112.256 Thalekisenh. S

do. V.-A
111.00b0Thiederhall
138.75bGThör. Salinen
134.00b do. Mad. u Stahl
301.50b6 TillmannWellbl.

2105.000 Titelskunsttöpf.
142.00b6]Tittel Kröger
139.50 b Trachenb. Tuek.

198.50b6 Töchfab. Aachen
70.75b Union Bav-Ges.

183.00 b Union chem. fab
123.00 h Unt. d CLind. Bauv.
225. 50 h WVarrin. Papier
159.50b G VentzkiMaschfhb

140.00b Ver. Br. Frft. Gm.
4221.50 Bd. Ch. W. Charl.

198.006 do. CölnRottw. P
9 155. 00bB do. Dmpf. Diegel

270.00b Gd. Hanfschich.
192.006 do. HarzKalkind

85.000 90. K. ſ. Troitzsch
120.00bB do. Mörtel- W.

13050 90. Metllw. fall
142.00bG do. Mickelwerke
100. 10b6] do. Pinselfabr.

1600b Sta 00b6193.90 do. Thär. Meta 7 12 203.906
91.756 Viectoriafahrrad O
38.7566]Vogel Tel. Draht O

61.00B r Mase
92.000 Logl 4 Wolff

76.60b0Voſgt Winde
(omwartsbiel. So

63.00b G Vorwohl. Prtl. C.
128.50B Waoder. Fahrr.

92.60b Warstein. Grob.
135. 00bGWasserwk Golsk
132.756 Wegelin &höbo.
147.00b WenderothA.-6.

333.75b r h
156.50 b Weser A.-6.
82.50b G. Wessel porr.

e
esteregel. Alk.0 Pr. Akt.199. Jene Westfalia Cemt.

147.25b G WestfDraht-Ind.

do. Drahtw.
152.00b do. Kupfer

213.00hB] do. Stahlw.
63.000 Westl. Bod.-A.-6

101.60b Wieking Cement
194.50b6 Wickrath Leden

18.00bGWiedeMsch. L.
115 50b6]Wiel er &Hardtm

Wiesloch Tonw.
145.00bGWilhelmshötte
22.00bG We Gasn V.A
69.756 Wittener Glas 110 145. o0bG
91.006 do. Gussstah 7 13 267.50b6
169.506 o. 8tahlröhren 7 14 320.2560
71.50b6Wrede Mälzerei 9 2 67.000
87.40b Wurmrevier 7] 8 151.00b

133.90B ZTechau Krieb. I 8 153.75b6
102.00bGZeitrer Maschin 7 7 189.0066
212 00b6ZelIstoff -Vorein 7 4) 99.206
181.00bG do. Waldhof 115 289. 90b

e

n

cr.

m

d s
S S

5

ölke
v J J m S

'alzrieg.

o b O

z 7
J z

e

Porzell.

reren es e

ru. Teppſy 710

V.-kA,

J 7

s

S

76 000 Wechseſkurse.
303.75bRAmsterd.- Rit 8 T. 3 169. 605
75.106 do. e M. 3 167.950

237.75h Brüss. v.Antw 8 F. 431.206B
106.506 Kopenhagen 8 T. 45112.350
129.00bG London 8 T. 4 20.465bB
210.75bB) do. 3 M. 4 20.3164103 756 Mad. bare 14 F. 44 70.50b
305.25b New-Vork ista 2121.006es 80b Paris. 92 61808

r 12 M.3006 7 8 T. 44) 85.115.006 do. 2 M. 4 Sreu120.7566 Wer P 8 T. 43) 81.256

174. 00bB Stockholm 10 T.) 5 112.456
174.00b6Glitalien Plätze 0 T.) 5 81.45B

Petersburg 8 T. 8Warschau, 8 T. 8

Silber, Banknofen.

X kog77 so Hohn
e ſtalienisehe Noten

Sohwoedisohe ſoten

111.00600est. Moten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
do Lo Coup. k.

ro Stück 20.44
20-Franes-Stücko 16.36b23256 Imperials, neue 00RbG215. 60

50bGAmerikanische Noten 4.215B
do. Meine e

do. Coup. z. NM.-V.] 4.2066
Nofen 81.206ischebanknoten I 20.47b

Franz. Banknot. n 81.60b
Banknoten
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